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An das Zentralkomitee der KPdSU,

Neuerer stellen
an den Generalsekretär des ZK der KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums 

des Obersten Sowjets der UdSSR

Genossen Konstantin Ustlnowitsch Tschernenko

Rekorde auf
Das hat sich vor kurzer Zeit 

ereignet. Die Einwohner der 
Bahnsiedlungen sahen den ersten 
Superschwerlastzug mit mehr als 
30 000 Tonnen Ladungsgut vor
beirollen. In Ekibastus zusam
mengestellt, passierte er genau 
zeitplangemäß den Kustanaier 
Bereich der Neulandeisenbahn 
und fuhr in Richtung Ural wei
ter.

..Unsere Spezialisten und Pro
duktionsneuerer", sagt Boris Ru
binstein, Chef des Kustanaier Ei
senbahnbereichs, ..geben sich mit 
dem Erreichten nicht zufrieden. 
Gegenwärtig arbeiten sie ener
gisch an der Aufgabe. Zügë mit 
36 000 bis 40 000 Tonnen La
dungsgut zusammenzustellen. Frü
her hat man von Superschwer
lastzügen solcher Art nicht ein
mal geträumt, in naher Zukunft 
aber sollen sie regelmäßig ver
kehren."

Es ist bemerkenswert, daß 
der 40 000 Tonnen schwere Zug 
gemäß den übernommenen erhöh
ten Verpflichtungen in den Tagen 
der Festlichkeiten zum 40. Jah
restag des Sieges und dabei un
bedingt mit gespartem Treibstoff 
gefahren werden wird.
_ Das ist bei weitem nicht die 
erste gute Initiative der Kusta
naier Eisenbahner, die sich 
Gebiet bereits als Neuerer rüh
men. Unter den besten ist 
Lokführer Viktor Bulgakow; er 
hat als einer der ersten im Bahn
betriebswerk der Station Kusch- 
murun seine Fünfjahraufgabe mit 
fast einem Jahr Vorsprung er
füllt. Auf seinem Konto stehen 
mehr als 70 000 Kilowattstun
den gesparter Elektroenergie. 
Außerdem hat er bereits zwölf 
Züge mit gespartem Strom gi 
fahren. Als ehrenamtlicher Ii 
spektor hat er In seiner Freizeit 
den technischen Zustand Dutzen- 
der Lokomotiven überprüft. 
Außerdem beteiligt er sich auch 
tatkräftig an der Rekonstruktion 
des Bahnbetriebswerks.

Als einer der ersten hat 
auch Viktor Bulgakow 
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-10. Jahrestag des Sieges" 
angcschlossen. Seine sozia

listischen Verpflichtungen lauten: 
zu Ehren des großen Feiertags 
unentgeltlich zwanzig Güter- und 
Personenzüge zu fahren, vier da
von — mit gesparter Elektroener
gie: die erarbeiteten Mittel an 
den Friédensfonds zu überweisen. 
Der Träger des Ordens des Ro
ten Arbeitsbanners löst seine ho
he Verpflichtung erfolgreich ein.

Einen gewichtigen Beitrag zum 
Arbeitsaufgebot werden die Ve
teranen des Großen Vaterländi
schen Krieges leisten. Im Kol
lektiv des Kustanaier Bahnbe
triebswerks gibt es ihrer zehn 
Mann. Sie wollen zu Ehren des 
ruhmreichen Jubiläums eine 
Schicht mit gesparten Treibstof
fen unentgeltlich abarbeiten. Al
le Lokführer des Bahnbetriebs
werks haben sich verpflichtet, ih
re Aufgabe der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität bis Jahres
ende um 2,5 Prozent zu überbie
ten und die Selbstkosten der 
Transporte um 1,1 Prozent zu 
senken. Bis Ende Dezember wird 
das Kollektiv 100 und bis zum 
9. Mai 1985 200 Schwerlastzüge 
fahren. In Unterstützung der In
itiative der ehemaligen Frontsol
daten wollen die Lokführer des 
Bahnbetriebswerks 200 Schich
ten für den Friedensfonds ablei
sten.

Ein hohes Ziel hat sich auch 
das Kollektiv der Strecke für 
Signal- und Fernmeldcverbln- 
dung gesetzt, nämlich das zuver
lässige Funktionieren der Ge
räte und der Automatik um 20 
Prozent und die Arbeitsprodukti
vität gegenüber der planmäßigen 
um 2 Prozent zu steigern. Die 
Fünfjahraufgaben der Reparatur
arbeiten sollen zum Tag des Sie
ges erfüllt werden. Man will 
außerdem 105 Verbesserungs
vorschläge einbringen und ein
führen. Diese Kennziffern wer
den, wie übrigens auch in ande
ren Kollektiven des Eisenbahn
bereichs, rekordhaft sein.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der ,,Freundschaft"

In zügigem Tempo
Mit beachtlichem Vorsprung 

arbeitet im laufenden Jahr die 
Belegschaft der Reparaturwerk
statt der Kimpersaier Bergver
waltung. Sie überbietet ständig 
ihr Planprogramm, verbessert die 
Qualität der Reparaturarbeiten, 
siegt öfters im innerbetrieblichen 
Wettbewerb. Die Planauflagen in 
Reparatur von Bergbauausrü
stungen und lm Ausstoß von Wa
renproduktion sind in den elf 
Monaten zu 112,1 Prozent er
füllt worden.

Besonders erfolgreich sind die 
Reparaturarbeiter bei der Stei
gerung der Arbeitseffektivität. 
Sie haben bereits viele innere 
Reserven ermittelt und genutzt. 
Dadurch ist die Arbeitsprodukti
vität um 21,8 Prozent gegen
über dem Plan gestiegen.

Die Bestarbeiter, Dreher Vik
tor Frei. Wassili Ratuschnly. Jo
hannes Peters haben die Erfül
lung Ihrer persönlichen Fünfjah
respläne schon im September ge
meldet. Sie bewältigten ihre 
natssolls ständig zu 180 bis 
Prozent.

Ein Beispiel selbstloser 
beit liefert die Schlosserbrigade 
von Willi Kaspar.

Das Kollektiv der Reparatur
werkstatt ist bestrebt, auch den 
Jahresplan vorfristig zu erfül
len. Seine Erfolge widmet es 
dem 40. Siegestag.

Wir Teilnehmer der wissenschaftlich-praktischen 
Unionskonferenz ..Vervollkommnung des entwickel 
ten Sozialismus und ideologische Arbeit der Partei 
lm Lichte der Beschlüsse des Juniplenums des ZK 
der KPdSU von 1983" sprechen dem Zentralko
mitee der Partei, dem Politbüro des ZK und Ge
nossen Konstantin Ustlnowitsch Tschernenko per
sönlich unseren tiefempfundenen Dank für Ihre rie
sige Aufmerksamkeit zu den Fragen der kommuni
stischen Erziehung, der geistigen Entwicklung der 
Werktätigen und zu den Mitarbeitern der ideologl 
sehen Front aus.

Ihre Grußbotschaft, Konstantin Ustlnowitsch, hat 
die Arbeit der Konferenz äußerst günstig beein
flußt. Darin sind genau die Hauptrichtungen der 
ideologisch-theoretischen Tätigkeit unter gegen
wärtigen Bedingungen formuliert. Die In der Gruß
botschaft enthaltene hohe Wertschätzung der Ar
beit der Ideologischen Kader begeistert und inspi
riert uns zu einer noch zielstrebigeren Arbeit bei 
der Erläuterung der Innen- und Außenpolitik der 
Partei und bei der Mobilisierung der Massen zu de
ren Verwirklichung.

Ihre Worte von der Notwendigkeit einer tiefen 
Erfassung des politischen Sinnes der von der Par
tei erarbeiteten realistischen und allseitig erwoge
nen Strategie der Vervollkommnung des entwickel
ten Sozialismus und des Vermögens, sie eng mit 
der Ideologischen Erziehungsarbeit zu verbinden, 
betrachten wir als unsere Hauptaufgabe — sowohl 
theoretische als auch propagandistische und orga
nisatorische.

Unsere Anstrengungen werden auch im weite
ren der Aufgabe untergeordnet sein, mit ideologi
schen Mitteln nach Kräften zur Intensivierung der 
Produktion. Beschleunigung des wissenschaftlichen 
Fortschritts, Festigung der Verteidigungsfähigkeit 
des Landes sowie zum dynamischen Aufstieg der 
ganzen Wirtschaft — einer Grundlage der steten 
Erhöhung des materiellen Wohlstandes und des 
Kulturniveaus des Sowjetvolkes — beizutragen. 
Wir werden bei den sowjetischen Menschen noch 
konsequenter die marxistisch-leninistische Weltan
schauung formen. unsere ruhmreiche Jugend und 
alle Werktätigen im Geiste der Treue den kom
munistischen Idealen, des hohen Staatsbewußtseins, 
des sowjetischen Patriotismus und proletarischen 
Internationalismus sowie der Unversöhnlichkeit ge
genüber fremder Ideologie erzielen.

Wir werden uns alle Mühe geben, um die histo
rischen Errungenschaften des Sozialismus und seine 
grundsätzlichen Vorzüge vor dem Kapitalismus 
einleuchtend und überzeugt zu erläutern, um die 
Lügen und Verleumdungen der bürgerlichen Pro
paganda, das aggressive und antihumane Wesen 
des Imperialismus, seiner Ideologie und Politik 
entschieden und argumentiert zu entlarven.

Wir werden auch weiterhin den Leninschen 
außenpolitischen Kurs der KPdSU und des Sowjet
staates propagieren, der auf die weitere Festigung 
der Einheit der sozialistischen Gemeinschaft, auf 
den Zusammenschluß aller revolutionären und fort
schrittlichen Kräfte der Gegenwart Im Kämpf um 
die Festigung des Friedens und der Sicherheit der 
Völker sowie auf die Beseitigung der Gefahr eines 
Kernwaffenkrieges gerichtet ist.

Unsere Parteipflicht sehen wir darin, ausgehend 
von den Zielsetzungen der Partei, den Ideen und 
Thesen, die auf der Konferenz ausgesprochen wur
den, den Inhalt und das wissenschaftliche Niveau 
der Ideologischen Arbeit beharrlich und konse
quent zu bereichern und zu erhöhen, deren Stil zu 
vervollkommnen und das der Partei zur Verfügung 
stehende reiche Arsenal von Formen, Verfahren 
und Methoden der kommunistischen Erziehung der 
Massen geschickt zu nutzen. Die sachliche und 
schöpferische Behandlung der Fragen der Gestal
tung der Agitations- und Propagandatätigkeit auf 
der Konferenz hat uns geholfen, die Sachlage an 
jedem Abschnitt anspruchsvoll und prinzipiell1 ein- 
zuschälzen, unsere Reserven und ungenutzten Mög
lichkeiten besser zu sehen' sowie die Wege und 
Mittel der schnellsten Beseitigung der Mängel 
gemeinsam vorzumerken.

Wir sehen gut ein. daß das Wichtigste heute le
bendige Praxis und konkrete Taten sind. Wir ver
sichern dem Leninschen Zentralkomitee der KPdSU 
und Ihnen, Konstantin Ustlnowitsch, daß wir, ge
stützt auf die prinzipielle Einstellung der Partei zu 
Fragen der Ideologie und Propaganda, bereichert 
durch fortschrittliche Erfahrungen und neue Kennt
nisse. die Effektivität unserer ganzen Tätigkeit un
entwegt erhöhen, noch aktiver zur erfolgreichen Lö
sung der umfassenden Aufgaben der Vervollkomm
nung des entwickelten Sozialismus beitragen und ei
ne vielseitige organisatorische und propagandisti
sche Arbeit zur Vorbereitung des XXVII. Partei
tags! der KPdSU leisten werden.
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Hieronymus KELLERMANN
Gebiet Aktjublnsk Streng Buch geführt

Vor acht Jahren beendete Irene ' 
Gottfried (im Bild) mit Auszeich- 

Städtische ' 
und wurde 
der Leichl-

Beste ist Abteilung 3
Die Konfektionsfabrik von 

Glubokoje zählt zu den besten 
Betrieben der örtlichen Industrie 
des Gebiets. Sie liefert hochwer
tige Waren, die In vielen Gebie
ten unserer Republik sehr gefragt 
sind. Das sind z. B. Bettdecken 
aus Kamelwolle 
schürzen.

Führend
Wettbewerb Ist die Zweigstelle 
der Fabrik 
lung Beloussowka, die von 
bow Burkowa geleitet wird. Seit 
Jahresbeginn hat die Abteilung 
Nr. 3 die besten Resultate aufzu
weisen. Bereits am 23. Novem
ber meldete sie die Erfüllung Ih
res Jahresplans. 98 Prozent ih
rer Waren tragen das ehrenvol-

und Kinder-
Im sozialistischen

in der Arbeltersled 
Lu-

le Fünfeck. Bis Jahreswende sol
len weitere Erzeugnisse im Wer
te von 293 500 Rubel genäht 
werden.

Den Erfolg sichert der Bri
gadeauftrag. der alle Arbeiten
den erfaßt. Er führte dazu, daß 
es hier keine Zurückbleibenden 
mehr gibt. Bereits 33 Prozent 
des Kollektivs arbeitet auf das 
Konto des zwölften Planjahr- 
lünfts. Zu den Schrittmachern 
der Produktion zählen Valentina 
Porjadkowa. Nina Nowikowa, Ly
dia Ehrlich und Lydia Kinds
vater.

Georg KISSLING
Gebiet Ostkasachstan

im Kolchos „Trudowlk" 
jedes Kilogramm Fut- 

Man verarbeitet es 
vortrefflichen Fut- 
das von den Tle- 

verzehrt wird.

wlrd 
über 
terstroh. 
zu einem 
tergemlsch, 
ren gern
Davon hat man für die Winter
periode bereits 1 400 Tonnen 
pelletislert. Bei einer Norm von 
5 Tonnen bereitet man mit dem 
Aggregat AWM-1,5 7.5 Tonnen 
Futtergemisch je Schicht.

Die Mechanisatoren arbeiten 
lm Zweischichtbetrieb. Ständig 
überbieten ihre Aufgaben Robert 
Kehrn. Leonld Schwarz, Robert 
Spomer, Viktor Zimmermann 
u. a.

Für das Jungvieh hat der Kol
chos 535 Tonnen Pellets aus 
Vitamingrünmehl und grüner Lu
zerne auf Lager.

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

Verhandlungen der Delegationen der KPdSU 
und der Kommunistischen Partei Japans

Verhandlungen zwischen einci 
Delegation der KPdSU unter Lei
tung des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, K. U. 
Tschernenko, und einer Delega 
tlon der Kommunistischen Partei 
Japans unter Leitung des Vorslt 
zenden des ZK der KPJ, K. Mly 
amoto. haben am 11. Dezember 
begonnen.

An den Verhandlungen, die lm 
Geiste der Kameradschaftlichkeit

und Solidarität verlaufen, neh
men teil: von Selten der KPJ 
der Vorsitzende des Sekretariats 
des ZK der KPJ M. Kaneko, die 
Mitglieder des Ständigen Büros 
des Präsidiums des ZK der KPJ 
II. Tatlkl und Y. Yoshloka, das 
Mitglied des Präsidiums und des 
Sekretariats des ZK der KPJ 
S. Nllhara, das Mitglied des ZK 
der KPJ R. Sasakl. die verant
wortlichen Mitarbeiter des ZK der 
KPJ H. Klkunami und II. Nishl- 
guchl, von Seiten der KPdSU

der Kandidat des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU B. N.
rjow, der Berater des General
sekretärs ’ .....................
und das Mitglied
KPdSU A. M. Alexandrow, die 
Mitglieder des ZK der KPdSU 
S. W. Tscherwonenko, W. W. Sa- 
gladln und P. N. Fedossejew, der 
stellvertretende Leiter der Inter
nationalen Abteilung des ZK der 
KPdSU I. 1. Kowalenko.

(TASS)

des ZK der 
des

Ponoma-
KPdSU 

ZK der

nung die Alma-Ataer 
Berufsschule Nr. 169 
im führenden Betrieb 
Industrie Kasachstans — dem Alma- 
Ataer Baumwbllkombihat ..50 Jah
re Oktoberrevolution" — eingestellt. 
Gegenwärtig ist der zweite Ab
schnitt in der Weberei Nr. 1 ihr 
Arbeitsplatz. Irene besitzt die höch
ste Qualifikationsgruppe einer Webe
rin und ist Trägerin des Titels „Ak
tivist der kommunistischen Arbeit".

Dieser Tage wurde Irene Gott
fried als Kandidat in die Kommuni
stische Partei aufgenommen.

Foto: Viktor Krieger

KUSTANAi. un ouhi..us „We- 
selopodolski“ wird der Kollektiv
auftrag weitgehend angewandt. 
Nach dieser Methode arbeiten al
le Melkerinnen. Das ergibt gute 
Resultate. Im Vergleich zum 
Vorjahr stieg der Melkertrag pro 
Kuh um eine Dezitonne an. Auch 
die Viehpfleger sind In auftrags
losarbeitenden Gruppen vereinigt. 
So z. B. maßtet die Gruppe von 
F. Martynenko, zu der außerdem 
noch A. Schimpf und W. Bugin 
gehören, über 500 .Jungochsen. 
Bis Jahreswende wird jedes Tier 
durchschnittlich 470 Kilogramm 
wiegen und lm bestem Futterzu
stand an die Abnahmestellen ab
gesetzt werden.

URALSK. Viele Kraftfahrer
kollektive leisten Aktivistenar
beit im Produktionsaufgebot zu 
Ehren des 40. Siegestages. Über 
500 Fahrer haben die erhöhte 
sozialistische Verpflichtung über
nommen. den Jahresplan von 
1985 zum 9. Mal zu bewältigen. 
Weitere 120 Fahrer wollen an 
diesem Tag die Erfüllung ihrer 
persönlichen Fünfjahrpläne mel
den. Ihre Zahl wachst an.

DSHESKASGAN. Die Erfül
lung ihres Fünfjahresplans mel
dete die Brigade von L. Borodi
na aus dem Trust ..Dsheskasgan- 
selstroi-11". Die hohe Arbeits
produktivität und die vorbildli
che Arbeitsorganisation sicher
ten den Erfolg. Alle übergebe
nen Objekte bekamen eine gute 
Einschätzung, darunter die vier 
Entenställe, ein Kuhstall und ein 
Wohnhaus im Sowchos „Uro- 
shainy". Dazu kommt noch ein 
Geflügelstall In der Dsheskasga- 
ner Geflügelfabrik;

Kulturentwicklung im Blickfeld der Dorfsowjets

Mit Jedem Jahr wird das Kul
turleben des sowjetischen Dorfes 
Inhaltsreicher und ..........
Die Dorf werktätigen 
mer mehr geistige 
und mannigfaltige 
ten für eine Interessante, 
bringende Freizeitgestaltung, Ih
nen stehen heute prächtige Kul- 
turpaläsle und Klubs, Bibliothe
ken, nicht selten Musik-, Kunst- 
und Sportschulen, Gemäldegale
rien und andere kulturellen Ein
richtungen zur Verfügung.

Immer erfolgreicher wird eine 
der wichtigsten Aufgaben des 
XXVI. Parteitags der KPdSU — 
die unentwegte gegenseitige An
näherung der materiellen, sozia
len und kulturellen Lebensver
hältnisse In Stadt und Land — 
gelöst. Der kulturelle Aufbau In 
den Dörfern Ist eine besondere 
und ständige Sorge der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten. Er 
Ist unzertrennlich mit der weit
gehenden Entwicklung der land
wirtschaftlichen Produktion, mit 
der Lösung sozialer Probleme 
und mit der weiteren Verbesse
rung der Ideologischen und Er
ziehungsarbeit lm Dorfe verbun
den.

Die ländlichen Kultur- und 
Aufklärungseinrichtungen — Bi
bliotheken und Museen, Kultur
häuser und Klubs, sind aktive 
Durchführer der Politik unserer 
Partei In den Volksmassen, wich
tige Zentren des geistigen Le
bens des sowjetischen Dorfes. Sie 
leisten eine umfangreiche Arbeit 
bei der ideologisch-politischen, 
moralischen, ästhetischen, patrio
tischen und Arbeitserziehung 
der Werktätigen.

Diese ganze Tätigkeit wird In 
den territorial untergeordneten 
Siedlungen und Dörfern von dem 
Jeweiligen Dorfsowjet unter An
leitung der Parteiorgane koordi
niert und geleitet.

In den letzten Jahren haben 
die örtlichen Sowjets der Volks
deputierten ihre Tätigkeit in al
len Bereichen des Lebens akti
viert. Bel der Lösung aktueller 
Probleme stützen sie sich auf ein 
breites und leistungsstarkes Aktiv.

Der Sowchos ..Leninski" lm 
Gebiet Nordkasachstan ist durch 
seine Arbeitsleistungen weit und 
breit bekannt. Der Agrarbetrieb 
wurde wiederholt Sieger lm so
zialistischen Wettbewerb. Nicht 
weniger bekannt ist er auch 
durch seine Erfolge lm kulturel
len und sozialen Aufbau. Dank 
der ständigen Sorge des Dorfso
wjets und seines Vorsitzenden 
Anatoll Politschtschuk, der 
selbst ein leidenschaftlicher Lai
enkünstler ist. hat sich in Lenin- 
skoje und in den anderen Dörfern 
des Sowchos die materielle Basis 
der Kultur bedeutend verstärkt. 
Hier gibt es das Kulturhaus und 
zwei Klubs in den Abteilungen, 
drei Bibliotheken, die Sportschu
le und zwei Turnhallen, den mo
dernen Schießstand und das Hei
matmuseum, die. alle zu einem 
Kultur- und Sportkomplex ver
eint, in einer Richtung arbeiten 
und für ein gesundes moralisches 
Klima lm Kollektiv sorgen.

Beispiele für eine schöpferi
sche und effektive Zusammenar
beit der Dorfsowjets mit den 
Kultureinrichtungen der Kolcho
se und Sowchose der Republik 
gibt es sehr viele. Genannt 
seien hier nur der Dorfsowjet 
Saratowski im Gebiet Ostkasach
stan, Glasunowskl im Gebiet 
stanal. Konstantinowski im 
biet Pawlodar, Panfilowski 
Gebiet Alma-Ata u. a., die 
Initiative der Enthusiasten 
Kulturarbeit weitgehend 
wirksam unterstützen und

vielfältiger, 
nutzen lm- 
Relchtümer 
Möglichkei- 

nutz-

Ku- 
Ge- 
lm 
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fand Immer keine 
Enthusiasten. Dann 
die beiden an den 

dessen Vorsitzende

günstigsten Bedingungen für ih
re Realisierung schaffen. So war 
es mit der Schaffung des deut
schen Folklorenensembles lm Le- 
nln-Sowchos des Rayons Tawrl- 
tscheskoje. Gebiet Ostkasachstan. 
Der Schmied Michael Ackermann 
und der Tierzüchter Klemens 
Andan äußerten den Wunsch, ein 
deutsches Folkloreensemble 
bilden. Aber 
Kulturhauses 
Zelt für die 
wandten sich 
Dorfsowjet,
Tamara Derkatsch sich der Sache 
ernst annahm. Es fand sich ein 
Raum, und die Proben begannen. 
Das Folkloreensemble trägt we
sentlich zur patriotischen und 
ästhetischen Erziehung der Dorf
einwohner bei und tritt oft in den 
Nachbardörfern auf. Es wurde 
Sieger des Rayon- und später 
auch des Gebietsfestivals der 
Laienkunst, gewidmet dem 40. 
Siegestag Im Großen Vaterländi
schen Krieg.

Vielerorts — und das muß 
weitgehend nachgeahmt werden 
— nutzen die Vollzugskomitees 
der Dorfsowjets gehörig die Ih
nen gewährten Vollmachten und 
mobilisieren die materiellen, Fi
nanz- und Arbeitsressourcen der 
auf Ihrem Territorium liegenden 
Betriebe für die gemeinsame Ver
wirklichung der Pläne der sozia
len und kulturellen Entwick
lung. Auf diese Welse gelingt 
es, In beschleunigtem Tempo ein 
neues Kulturhaus zu errichten 
oder eine Bibliothek zu eröffnen.

Aber leider gibt es noch nicht 
wenige Dorfsowjets und beson
ders Leiter von Agrarbetrieben, 
die kurzsichtig die Meinung ver
treten. die soziale und kulturelle 
Arbeit sei eine zweitrangige Sa
che und mit der wirtschaftlichen 
Tätigkeit nicht unmittelbar ver
bunden. Die Autorität der Kul
tureinrichtungen und ihrer Mit
arbeiter wird unterschätzt. Nicht 
selten erweist man den Kultur
schaffenden wenig Aufmerksam
keit, schafft ihnen nicht die nöti
gen Lebens- und Arbeitsbedin
gungen.

Im Sowchos ,,30 Jahre Kasach
stan", Gebiet Ksyl-Orda, gab es 
noch vor einigen Jahren das 
Volkstheater, dessen Kunst weit 
über die Grenzen des Rayons be
kannt war. das Puppentheater, 
das originelle kasachische Fami
lienensemble, Preisträger ver
schiedener Laienkunstfestivale. 
Aber heute Ist diese einst spru
delnde Kulturarbeit schon Ver
gangenheit. Die Ursache für die
se Metamarphose Ist leider sehr 

prosaisch. In den letzten sechs Jah
ren fand man keine Mittel für 
die Renovierung des Kulturhau
ses und des Heizungssystems. Die 
Verantwortung dafür trägt in er
ster Linie der Aulsowjet, der es 
nicht vermocht hat, den Wirt
schaftsleitern des Agrarbetriebs 
auf die Unzulänglichkeit der ent
standenen Lage hinzuweisen und 
darauf zu bestehen, daß unver
züglich Maßnahmen zu ihrer 
Veränderung eingeleitet würden.

Ja, in den Dörfern und Siedlun
gen der Republik werden alljähr
lich Hunderte neue Kulturhäuser 
und Klubs eröffnet, aber nicht 
minder wichtig Ist es, auch die 
bereits vorhandenen Kulturein
richtungen stets lm Blickfeld zu 
behalten, sie mit allem nötigen 
Inventar für die Zirkelarbeit und 
Laienkunst zu versorgen, sie 
rechtzeitig zu renovieren. Denn 
davon, wie der Klub aussteht, 
wie er eingerichtet und ausge
stattet Ist, hängt In großem Maße 
sein Einfluß auf die Gemüter 
der Werktätigen ab.

Ihren Aufgaben gewachsen
sind die Tierzüchter des Schafzuchtsowchos „Karabulakski“

Nachdem sie ihre Möglichkei
ten erwogen hatten, überprüften 
sie ihre früheren sozialistischen 
Verpflichtungen. Nun wollen sie 
das Ablieferungsgewicht der 
Schafe durch Schnellmast auf Je 
45 Kilogramm bringen. Die Tier
züchter kämpfen um die Verbes
serung der Qualität der Erzeug
nisse und die Senkung Ihrer 
Selbstkosten.

Für die Lösung Seiner Aufga
ben verfügt der Sowchos über al
les Notwendige. Für die gesell
schaftseigenen Tiere sind genü-’ 
gend Heu, Silage, Vitamingrün
mehl und andere Futtermittel an
gelegt. Man hat auch alles getan, 
damit sie mit dem größten Nut
zen verwertet werden. In jeder

Abteilung sind dafür eine genaue 
Erfassung und Kontrolle Ihres 
Verbrauchs sowie die Futterzube
reitung organisiert worden. Rei
bungslos funktionieren auf den 
Farmen die Futterabteilungen und 
-küchen.

Das Kollektiv des Schafzucht
sowchos ..Karabulakskl" hat alle 
Kollektive der Sowchose, Kolcho
se und Betriebe der Agrar-Indu- 
strie-Vereinlgung des Rayons 
aufgerufen, die Viehüberwinte
rung organisiert durchzuführen 
und die Produktion tierischer 
Erzeugnisse sowie ihre Beschaf
fung in der Winterperiode 1984 
—1985 zu vergrößern.

Woldemar BIER
Gebiet Semipalatinsk

CWPPulsschlgq unserer Heimat
Kirgisische SSR

In-

Schnitthaltige 
Werkzeuge

Eine lm Polytechnischen
stitut von Frunse entwickelte 
automatische Vorrichtung hilft, 
das manuelle SchleJfen spannender 
Werkzeuge für ziffernprogramm
gesteuerte Werkzeugmaschinen 
zu beseitigen. Diese Neuentwick
lung war im Komplexprogramm 
..Instrument" vorgesehen, an 
dessen Realisierung die Mitar
beiter der Zweig- und Lehrinsti
tute sowie Spezialisten aus Indu
striebetrieben der Republikhaupt
stadt mitwirken.

Die Meißel und Bohrer, die in 
Rotorfließreihen und In flexiblen 
automatischen Betrieben einge
setzt sind, stumpfen rasch ab. 
Dabei werden sie manuell ge
schliffen, was die Geschwindig
keit der Fließstraße verlangsamt. 
Die Wissenschaftler und Spezlall-

sten der Hochschule schlugen ei
ne vervollkommnete Konstruktion 
der Werkzeuge vor, automatisier
ten das Schleifen und ermittelten 
eine optimale Arbeitsweise. Auf 
diese Weise wurden die Stand
zeiten der automatischen Ausrü
stungen liquidiert, und der Ver
brauch an Werkzeugstahl ver
ringerte sich um 50 Prozent. Bis 
zum Jahresende werden In allen 
Industriebetrieben der Republik
hauptstadt solche Meißel und 
Bohrer angewandt werden.

Aserbaidshanische SSR —-----

Getreideerträge 
nehmen zu

Die Melioratoren haben mit 
dem Füllen des In der Autono
men SSR Nachitschewan höchst
gelegenen Staubeckens begonnen. 
Sein Wasser wird mehrere tau
send Hektar Ländereien in den 
Rayons Dshulfa und Babek in

fruchtbare Felder verwandeln.
Die Hydrotechniker haben ei

nen ganzen Berg gesprengt, um 
das Bett eines schnellen Gebirgs
flusses abzudämmen, und mehr 
als 1 300 000 Kubikmeter Erde 
und Gestein verlagert. Danach 
haben die Mitarbeiter des Trusts 
„Nachmellowodstrol" die Damm
böschungen mit Eisenbeton ve* 
kleidet und Wasserabflüsse ein
gerichtet.

Das verzweigte Bewässerungs
netz der Autonomen 
versorgt gegenwärtig mit 
ser Ländereien, 
als 80 Prozent 
wirtschaftlichen Erzeugnisse pro
duziert werden. Die Dorfwerktä
tigen haben in den letzten Jahren ’ - • • > ■
diesen Ländereien um fast 
Drittel erhöht und das Ernteer
gebnis von Obst und Gemüse um 
30 Dezitonnen erweitert: auch 
die Ergiebigkeit der Weinberge 
und Futterfelder Ist auf mehr 
als das 1,5facho angestiegen.

Republik 
Was- 

auf denen mehr 
sämtlicher land

vier 
den Getreideertrag auf 

ein

Estnische SSR

Schiffahrt 
das Jahr hindurch

In die Karten der Ostsee Ist 
der eisfreie Hafen im Archipel 
Moonsund eingetragen worden. 
Seine erste fertiggestellte Aus
baustufe auf der Insel Saaremaa 
bei Veera hat schon die ersten 
Schiffe aufgenommen.

Der eisfreie Hafen war sehr 
vonnöten. Bisher waren die Fi
scher mit Einbruch des Winters 
und dem Zufrieren der Küsten 
gewässer gezwungen, ihre Insel 
für lange zu verlassen und Ihre 
Schiffe In den Häfen der südli
chen Ostsee unterzubringen. Mo
natelang mußten die Menschen 
von Zuhause wegbleiben. Viele 
Schwierigkeiten gab es in die
ser Zeit auch bei der Beförde
rung der Güter auf die Insel. 
Nun ist die alte Flscheranlege
stelle an der Westküste der In 
sei zu einem Hafen geworden, 
der Fischlogger und Frachtschiffe 
aufnehmen und bedienen kann.
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Quelle der Geisteskraft
Wissenschaftlich-praktische Unionskonferenz

Unter dem gewaltigen Ein
fluß der Grußbotschaft des Ge
nossen K. U. Tscherncnko setzte 
die wissenschaftlich-praktische 
Unionskonferenz ..Vervollkomm
nung des entwickelten Sozialis
mus und ideologische Arbeit der 
Partei im Lichte der Beschlüsse 
des Juniplenums des ZK der 
KPdSU von 1983" am 11. De
zember In Moskau Ihre Arbeit In 
sachlicher und schöpferischer 
Atmosphäre fort.

Die Konferenzteilnehmer be
handelten auf den Sektionssitzun
gen einen breiten Fragenkreis.

In der Sektion ..Leitung der 
ideologischen Arbeit durch die 
Partei: Erfahrungen. Probleme. 
Besonderheiten" sprachen die 
Redner über Erfahrungen bei der 
Bessergestaltung der Leitung 

des Ideologischen Erziehungspro
zesses durch die Partei, tausch
ten Meinungen über die Vervoll
kommnung des Systems der kom
munistischen Erziehung aus. Es 
wurde unterstrichen, daß der Er
folg der Ideologischen Einwir
kung auf die Massen nicht nur 
durch den Inhalt der Propagan
da. sondern auch durch ihre 
Form bestimmt wird. Der Kurs 
der Partei auf die Entwicklung 
der wissenschaftlichen Grundla
gen der Wirtschaftsleitung ver
pflichtet die Ideologischen Funk
tionäre. in ihrer Tätigkeit die Er
rungenschaften der Wissenschaft 
und der fortschrittlichen Praxis 
zu berücksichtigen.

In der Arbeit der Sektionen 
wurde viel Beachtung den We
gen und Mitteln zur Bessergc- 
staltung der praktischen Arbeit 
auf allen Ebenen, insbesondere 
in den Arbeitskollektiven, ge
schenkt. Die Teilnehmer der 
Sektionssitzungen stellten fest, 
daß der Erfolg der Sache vor al
lem von den Kadern, von ihrer 
politischen Reife. beruflichen 
Kompetenz, von der Vervoll
kommnung Ihrer Auswahl und 

; der Gewährleistung der Kontinui
tät abhängt.

| Die Sitzungsteilnehmer der 
i Sektion ..Aktuelle Fragen der 
Ideologischen Sicherung der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik 
der Partei" hoben hervor, daß 
der zentrale Platz in der ideolo
gischen Sicherung der volkswirt
schaftlichen Aufgaben der Ent
wicklung der politischen und Ar
beitsaktivität der Massen einge
räumt wird. Man muß die Auf
gaben, die die Partei in der 
Etappe des entwickelten Sozialis
mus stellt, dem Bewußtsein je
des Mitglieds unserer Gesell
schaft nahebringen.

In den Ansprachen wurde viel 
Beachtung der stärkeren .Wirk
samkeit des sozialistischen Wett
bewerbs. der Verbreitung fort
schrittlicher Produktionserfah
rungen, der weiteren Verbesse
rung der Propagierung der Er
rungenschaften von Wissenschaft 
und Technik und der Rationali
sierung der Produktion auf der 
Grundlage des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts ge
schenkt

Aktiv verlief die Erörterung 
von Fragen, verbunden mit der 
Herausbildung eines modernen 
Typs ökonomischer Denkweise, 
mit der Nutzung Ideologischer 
Faktoren zur Festigung der Dis
ziplin und Organisiertheit, sowie 
mit den Besonderheiten der ideo
logischen Erziehungsarbeit unter 
den Bedingungen der Brigadeform 
der Arbeitsorganisation, des um
fassenden Wirtschaftsex p e r 1- 
ments in der Produktion und mit 
der Erziehung der Schüler im 
Prozeß der Durchführung der 
Schulreform.

In den Ansprachen der Sit
zungsteilnehmer In der Sektion 
..Die Rolle der Ideologischen Ar
beit bei der Realisierung der 

| Aufgaben der sozialen und wlrt- 
I schaftllchen Entwicklung der Ge
sellschaft des reifen Sozialismus" 
wurde unterstrichen. daß das 
Juniplenum des ZK der KPdSU 
von 1983 ein machtvoller Impuls 

zur theoretischen Erfassung des 
dialektischen wechselseitigen Zu
sammenhangs der Erziehungsar
beit mit dem Verlauf der gesell
schaftspolitischen Prozesse In der 
gegenwärtigen Etappe und zur 
Verstärkung der ideologischen 
Erziehungsarbeit war. besonders 
In den Arbeitskollektiven und 
Parteigrundorganisationen.

Es wurden Schlüsselfragen der 
sozialen und politischen Ent
wicklung des reifen Sozialismus 
erörtert: allmähliches Verschwin
den der sozialen und Klassenun
terschiede. allseitige Entwick
lung und gegenseitige Annähe
rung der Nationen. Vervollkomm
nung des politischen Systems, an- 
wacnsende Rolle der KPdSU in 
der wissenschaftlichen Steuerung 
der sozialen Prozesse. Durch
setzung der sozialistischen Le
bensweise und andere.

Gestützt auf die Ergebnisse 
der soziologischen Forschungen, 
betonten die Redner deren posi
tive Bedeutung und sprachen 
darüber, daß solche Forschun
gen auf das Studium der Belan
ge und Interessen unterschiedli
cher Bevölkerungsgruppen und 
auf die Effektivität der ideologi
schen Arbeit zu orientieren sei
en. Auf den Sektlonssitzungcn 
wurde eine Reihe von Vorschlä
gen an das Staatliche Plankomi
tee der UdSSR und das Staatli
che Komitee der UdSSR für Ar
beit und soziale Fragen gemacht.

Ein Meinungsaustausch zu ei
nem breiten Kreis von Fragen 
fand in der Sektion ..Steigerung 
der Wirksamkeit der Massenme
dien. der Propaganda und Kultur 
bei der Lösung von Aufgaben 
der wirtschaftlichen, sozialen, po
litischen und geistigen Entwick
lung der Gesellschaft".

Anhand konkreter Beispiele 
führten die Redner vor Augen, 
daß die Massenmedien In letzter 
Zelt die Arbeit zur Durchset
zung der Normen der sozialisti
schen Moral und den Kampf um 
die Festigung der Disziplin, Or
ganisiertheit und Ordnung ver
stärkt haben.

Die Debattenredner erörterten 
Fragen, verbunden mit der Ver
stärkung der gegenpropagandisti
schen Ausrichtung der Materiali
en. mit der Erweiterung des The
menkreises der Presseveröffentli
chungen Je nach den Bedürfnis
sen eines konkreten Auditoriums 
und gewidmet der Arbeit mit Le
serbriefen sowie der Verbesse
rung der Tätigkeit der Rayon- 
und Stadtzeitungen.

Ein bedeutender Platz wurde 
der Rolle der Kritik und ihrem 
Charakter eingeräumt. Man äu
ßerte Meinungen, daß Ihr Ge
wicht und ihre Einwirkung be
deutend ansteigen, wenn in den 
Publikationen konkrete Wege, 
Formen und Methoden der Ver
besserung der Sache gewiesen 
werden, wenn kritische Publika
tionen durch zusätzliche Materia
lien über konkrete Hilfeleistung 
ergänzt werden.

Die Teilnehmer der Sektion 
„Vervollkommnung der Mittel, 
Formen und Methoden der ideolo
gischen Erzlehungsarb eit — 
unerläßliche Voraussetzung für 
die Steigerung Ihrer Effektivität" 
sprachen über neue. positive 
Prozesse In der Praxis der Arbeit 
mit Menschen und über die Ver
besserung der kommunistischen 
Erziehung der Werktätigen.

Die Redner äußerten Meinun
gen über die praktischen Wege 
zur Vervollkommnung des Sy
stems der Verbreitung der fort
schrittlichen Erfahrungen der 
Ideologischen und Parteiarbeit.

Große Beachtung galt der 
Vervollkommnung des Inhalts 
und der Organisation der Partei
schulung. der ökonomischen Aus
bildung. der Lektionspropaganda, 
der Tätigkeit aller Propagarida- 
und Agitationsmittel sowie der 
harmonischen Entwicklung der 
Sowjetmenschen. Man unterstrich 
die Notwendigkeit, die Parteior
ganisationen auf die Endresulta
te der Ideologisch-politischen, 

moralischen und Arbeitserzie
hung abzuzlelcn.

Die von der Partei gestellten 
Aufgaben zut Erziehung der her
anwachsenden Generation for
dern. nach einem neuen Herange
hen an die Arbeit mit der Jugend 
zu suchen. Das wurde auf der 
Sitzung der Sektion „Weitere 
Verbesserung der parteimäßigen 
Leitung des Komsomol und der 
kommunistischen Erziehung der 
Jugend — wichtigste Aufgabe 
der Partei" hervorgehoben.

In den Reden wurden Adres
sen konkreter Erfahrungen ge
nannt. die eine Vielfalt von For
men und Methoden der Arbeit 
zur Erziehung der Jugend, zur 
Förderung Ihrer gesellschaftspo
litischen und Arbcltsaktlvität so- 
wle zur Verstärkung des Partel
einflusses auf die Tätigkeit des 
Komsomol enthalten.

Gestützt auf die wichtigsten 
Thesen des Beschlusses des ZK 
der KPdSU „Ober die weitere 
Verbesserung der Leitung des 
Komsomol durch die Partei und 
die Erhöhung seiner Rolle bei 
der kommunistischen Erziehung 
der Jugend" sowie auf die Aus
sprachen des Genossen K. U. 
Tschernenko zu diesen Fragen, 
betonten die Sektlonstellnchmer, 
daß es notwendig Ist, solche For
men und Methoden der Einwir
kung auf die Jugend zu finden, 
die maximal den objektiven Be
dürfnissen der jetzigen Ent
wicklungsetappe unserer Ge
sellschaft entsprechen würden.

Die Arbeit der Sektionen lei
teten die Abteilungsleiter im ZK 
der KPdSU W. A. Medwedew, 
B. 1. Stukalln und W. F. Schau- 
ro, der Chefredakteur der Zei
tung „Prawda" W. G. Afanasjew, 
der Direktor des Instituts für 
Marxismus-Leninismus beim ZK 
der KPdSU A. G. Jegorow, die 
Ersten Stellvertretenden Abtei
lungsleiter im ZK der KPdSU 
W. G. Sacharow, S. P. Tumano
wa. S. G. Schtscherbakow, Stell
vertretende Abteilungsleiter lm 
ZK der KPdSU und andere ver
antwortliche Mitarbeiter des ZK 
der KPdSU.

A
Nachmittags fand die abschlie

ßende Plenarsitzung statt.
Mit anhaltendem Beifall be

grüßten die Anwesenden die Ge
nossen M. S. Gorbatschow, P. N. 
Demltschew und M. W. Slmjanin.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Sekretär 
des ZK der KPdSU M. S. Gor
batschow hielt die Schlußanspra
che. Unsere Konferenz, sagte er, 
verlief lm Zeichen der tiefge
henden Erfassung der prinzipiell 
wichtigen Empfehlungen zur 
weiteren Vervollkommnung der 
ideologischen und politischen 
Erziehungsarbeit, die der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU 
Konstantin Ustlnowltsch Tscher- 
nenko In seinem Grußschreiben 
an die Konferenzteilnehmer er 
teilte.

In diesem Dokument wird er
neut unterstrichen, wie wichtig 
es ist. bei der Lösung qualitativ 
neuer Aufgaben der Entwicklung 
der sowjetischen Gesellschaft 
das gewaltige Ideologische und 
mobilisierende Potential der 
PartelDropaganda vollständiger 
und effektiver zu nutzen.

Es ist bemerkenswert, daß die 
darauffolgende Erörterung auf 
den Plenarsitzungen und In den 
Sektionen einen weiteren Kreis 
ideologischer Probleme umfaßte. 
Es wurden Interessante Gedan
ken. Erwägungen. Empfehlungen 
und kritische Bemerkungen aus
gesprochen und die gesammelten 
Erfahrungen eingehend analy
siert. Besonders wichtig war 
aber, daß die Aufmerksamkeit 
der Konferenzteilnehmer darauf 
konzentriert war. was Jetzt und 
künftig zu tun sei, damit die 
Bemühungen in allen Richtungen 
der ideologischen Tätigkeit und 
der kommunistischen Erziehung 
einen aktiveren Einfluß auf den 
wirtschaftlichen und kulturellen

Der Werkzeugschlosser 6. Qualifikationsgruppc Anatoli Miljuschin (im 
Bild), Aktivist des sozialistischen Wettbewerbs im Pctropawlowskcr Funk
werk „S. M. Kirow” bekam den Titel „Gardist des elften Planjahrfânfts'' 
verliehen. Er ist ein aktiver Rationalisator. In den 30 Jahren seiner Arbeit 
in diesem Werk hat A. Miljuschin 16 Verbesserungsvorschläge einge
bracht und eine Erfindung gemacht. Er arbeitet mit dem persönlichen 
Kontrollzeichen. Foto: Viktor Krieger

Keime des Guten in fruchtbarem Boden
Unweit der Fernverkehrsstra

ße „Arkalyk—Kustanal" liegt in
mitten der sich weit ausdehnen
den Felder die Zentralsiedlung 
des Herzen-Sowchos. Sie sieht 
sehr schmuck aus: neue gemüt
liche Wohnhäuser, ein großes 
Kulturhaus, eine zweigeschossige 
Mittelschule, mehrere Kaufläden. 
Wie auch viele andere gleichal
trige Dörfer begeht der Sowchos 
in diesem Jahr sein dreißigjähri
ges Jubiläum.

Der Herzen-Sowchos Ist ein 
vlelzwelglger Betrieb. Man be
faßt sich hier nicht nur mit Ge
treideanbau und Viehzucht, son
dern zieht auch Gemüse und Kar
toffeln und sogar Karpfen. Und 
dies ausgerechnet hier, in der 
wasserarmen Steppe, wo es nicht 
einmal-ein Flüßchen in der Um
gebung gibt.

Vor einigen Jahren wurde von 
den Einwohnern ein Staudamm 
errichtet, der das Hochwasser 
auffing. Es entstand ein ganzer 
See, der zur Zelt den Betrieb in 
ausreichendem Maße mit Wasser 
versorgt.

Aber nicht das ist das Eigen
tümliche, das den Sowchos von 
vielen anderen unterscheidet. Be
merkenswert ist etwas anderes. 
In den letzten Jahren werden hier 
alle Feldarbeiten bei guter Orga
nisation und in raschem Tempo 

. ''urchgcführt, sogar bei der 
i 1. ntccinbringung kommt man 

Aufbau, auf die Lösung sozialer 
Aufgaben, auf den Prozeß der 
Formung des Menschen selbst, 
auf seine Ideologisch-politische 
und moralische Ertüchtigung aus
üben.

Es wurde erneut und überzeu
gend aufgezeigt, daß der größte 
Erfolg stets dort erzielt wird, 
wo eine organische Einheit der 
politisch-erzieherischen, organi
satorischen und Wirtschaftstätig
keit gesichert wird. Heute ist es 
besonders wichtig, daß die Wen
de lm gesellschaftlichen Bewußt
sein zur allseitigen Intensivie
rung der Produktion, zur Be
schleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, zur 
besseren Nutzung der Arbeits
kräfte und Materialwerte zuver
lässig verankert und in den prak
tischen Talen bzw. In der Ar
beit sämtlicher Kollektive ent
wickelt werde.

Nur recht muß man den Ge
nossen geben, die da betonten, 
daß die Formen und Methoden 
der ideologischen Arbeit unter 
den gegenwärtigen Verhältnis
sen mannigfaltiger und flexibler 
sein, daß sie dem Neuerercharak
ter der zu lösenden Aufgaben 
besser entsprechen müssen. Träg
heit im Denken führt in der Re
gel auch zu Trägheit in prakti
schen Taten. Suche und Schöp
fertum. Hellhörigkeit gegenüber 
neuen Erscheinungen und Pro
zessen. entschiedene Ausmerzung 
von Formalismus, Bürokratismus 
und Phrasendrescherei — das 
sind die Forderungen, die das Le
ben an alle Mitarbeiter der ideo
logischen Front stellt.

Es ist notwendig, lm Bewußt
sein der Sowjetmenschen eine 
klare Einsicht in die historische 
Bedeutung unserer gewaltigen so
zialen Errungenschaften zu ent
wickeln und zugleich die beste
henden Schwierigkeiten und die 
reellen Widersprüche lm Leben 
der Gesellschaft aufzuzeigen, die 
Arbeit der Partei und des Vol
kes zu ihrer Lösung vor Augen 
zu führen. Man muß auch berück
sichtigen. daß die unbeantwortet 
gebliebenen Fragen eine Hinter
tür für die feindliche Propagan
da offen lassen.

Die Leninsche Partei und ihr 
Zentralkomitee hegen festes 
Vertrauen zu den Ideologischen 
Kadern, zum ideologischen Aktiv, 
sie bringen ihrer verantwortli
chen Arbeit, ihrem Wissen, ih
ren Erfahrungen und Fähigkei
ten eine große Achtung entgegen. 
Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Aufgaben der allseitigen 
Vervollkommnung des entwickel4 
ten Sozialismus stets lm Blick
punkt sämtlicher Propaganda- 
und ideologischen Erziehungsar
beit stehen werden.

Genossen! Konstantin Ustlno
wltsch bat mich, Ihnen seine 
besten Wünsche zu überbringen. 
Es ist wichtig, daß Sie nach der 
Rückkehr in ihre Wohnorte, in 
ihre Kollektive und Parteiorga
nisationen. noch energischer an 
die praktische Arbeit gehen und 
die Beschlüsse des Juni und der 
darauffolgenden Plenen des ZK 
sowie die Einstellungen der Par
tei zu ideologischen Fragen noch 
beharrlicher verwirklichen. Da
bei werden Ihnen die hier emp
fangene Ladung von Schöpfer
tum und die Erfahrungen. mit 
denen die Konferenz uns alle be
reichert hat. zweifellos einen gu
ten Dienst leisten.

Die Einheit von Wort und Tat 
gehörte schon immer zu den bol
schewistischen Traditionen unse
rer Partei, stellte M. S. Gor
batschow abschließend fest. In 
der Einheit kluger Ideen, wahrer 
Worte und energischer Handlun
gen liegt auch heute die Ge
währ dafür, daß unsere ideologi
sche Front den ihr gestellten ver
antwortlichen Aufgaben mit Er
folg gerecht werden wird.

Den Bericht über die Arbeit 
der Sektionen gab der Leiter 
der Propagandaabteilung lm ZK 
der KPdSU B. I. Stukalln.

Mit viel Elan nahmen die Kon
ferenzteilnehmer ein Grußschrei
ben an das Zentralkomitee der 
KPdSU, an den Generalsekretär 
des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
Genossen K. U. Tschérnenko an.

(TASS)

praktisch ohne auswärtige Me
chanisatoren aus.

„Wir haben uns vorgenommen, 
mit eigenen Kadern auszukom
men", erzählt der Sowchosdlrek- 
tor Kuandyk Iskakow. ..Und an
gefangen haben wir damit, daß 
wir für unsere Menschen d|c 
notwendigen kulturellen und Le
bensbedingungen schafften.

Auf ein Merkmal möchte Ich 
besonders hinweisen. Im multina
tionalen Kollektiv des Agrarbe- 
trlcbs leben und wirken über 
zwanzig Arbeiterdynastien. Über 
einige von ihnen möchte ich in 
folgendem berichten.

Da ist zum Beispiel der Leiter 
der Feldbaubrigade Iuan Lys- 
senko. An einem trüben Herbst
tag trafen wir uns am Verwal
tungsgebäude des Sowchos und 
kamen ins Gespräch. Ich ver
stand sofort, daß er ein Acker
bauer von echtem Schrot und 
Korn ist. Von seiner Arbeit 
sprach er immer mit aufrichtiger 
Innerer Beteiligung.

Es ist nun schon fast ein Vier
teljahrhundert her, daß Iwan De
nissowitsch zum ersten Mal sei
nen Traktor über die Sowchos- 
felder geführt hatte. Einige Jah
re später stand er schon an der 
Spitze der Brigade und trennte 
sich seitdem nicht mehr von sel- 
»*«- ’•■•'Uten Arbeit, von seiner 
Scholle.

Die Brigade der Gesenkschmie
de im Staatlichen Kugellagerwerk 
Nr. 16 erfüllte den Jahresplan für 
1984 zum 22. Oktober. Unter an
deren trug auch Woldemar Klem
mer. Obermeister des 408. Ab
schnitts, dazu bei, daß 20000 In
nenringe vorfristig gefertigt wur
den.

Unser Bild: Obermeister Wolde
mar Klemmer. Brigadier Nikolai 
Putinzew, d i e Gesenkschmiede 
Sergej Wesscris und Sergej Oblas
so w.

Foto: Gennadi Frost

Um höhere 
Hektarerträge

Die Wissenschaftler der Kasa
chischen Landwirtschaftlichen 
Hochschule fördern maßgebend 
die komplexe Lösung des Pro
blems der Wasserversorgung und 
des bewässerten Futterbaus durch 
die Nutzung des Grundwassers. 
So haben sie die Schaffung von 
Kulturweiden mit garantierten 
Gräsererträgen für zehn bis zwölf 
Schafherden vorgeschlagen. Die 
Projektlerer haben mit der Auf
stellung von Arbeitskarten für 
die Gebiete Dshambul und Zeli- 
nograd begonnen.

„Seit Jahresbeginn haben die 
Wissenschaftler des Instituts 20 
fertige Erarbeitungen an die 
Sowchose und Kolchose überge
ben". sagte Professor L. Tashlba- 
Jew, Doktor der technischen Wis
senschaften. „Darunter sind 
effektive Verfahren der Nutzung 
natürlicher und mineralischer 
Düngemittel unter den Bedingun
gen des Bewässerungsmassivs 
Tschlngeldy und der Vorgeblrgs 
zone. Ihre Einführung half die 
Ernteerträge an Mais, Gemüse, 
Kartoffeln, Luzerne und Sudan
gras erhöhen. Zahlreiche Land
wirtschaftsbetriebe der Rayons 
Enbekschikasach und 111 im Ge
biet Alma-Ata erzielten 70 bis 80 
Dezitonnen Je Hektar.

Viel Beachtung schenken die 
Wissenschaftler der Selektion 
neuer Winterwelzensorten: aus
sichtsreich ist die Sorte „Miltu- 
rum 27". Auf Trockenland, wo 
sie erprobt wurde, ergab sie in 
den letzten drei Jahren 62,8 De
zitonnen pro Hektar. f

Die Spezialisten des Lehrstuhls 
für Gemüsebau haben eine Band
methode zum Anbau voi| Frühto
maten lm Freiland erarbeitet und 
in die Produktion eingeführt. 
Hier sind die Ernteerträge um 
25 Prozent höher als beim Rei
henpflanzen. Effektiv sind auch 
die Stecklingsvermehrung von 
Johannisbeeren und Weintrauben 
in Folienhydrogewächshäusern 
sowie der von den Wissenschaft
lern vorgeschlagene Maschinen
komplex für Setzlingspflege und 
die Fließstraße für Futtersille- 
rung.

(KasTAG)

Aktivisten der Produktion

,,Tm vorigen Jahr sind wir zum 
Brigadeauftrag Übergegangen", 
erzählte Iwan Denissowitsch. 
„Vieles hat sich zum Besseren 
geändert. In diesem Jahr hat uns 
der trockene Sommer ein 
Schnippchen geschlagen, aber 
mit dem Plansoll ist die Brigade 
doch fertiggeworden."

Sein ältester Sohn, Leonld, ist 
Leiter der zweiten Brigade und 
steht seinem« Vater kaum in etwas 
nach. Auch sein Kollektiv arbei
tet nach dem Brigadcauftrag. 
Der zweite Sohn. Viktor. Ist in 
derselben Brigade als Elnrlchtc- 
melster tätig. In Vaters Fußtap
fen sind auch die Jüngeren Brü
der, Valerl und Alexander, ge
treten.

„Alle sind Landwirte gewor
den", sagt Lyssenko senior. „Wie 
auch anders? Slo kennen die 
laindtechnlk von Kind auf und 
kennen den Wert Ihres Berufes."

Schon mehrere Male traf ich 
mit einem anderen Sowchosvete- 
ranen, Jakob Fries, zusammen. 
Das erste Mal begegnete Ich Ihm 
bei der Heumahd. Er leitete die 
Futterbeschaffung. Ich bewunder
te damals seine organisatorischen 
Fähigkeiten.

Meine Beobachtungen bekräf
tigte der Sowchosdlrektor Kuan
dyk Iskakow mit den Worten: 
„Fries Ist ein vortrefflicher Or
ganisator und ein ausgezeichne
ter Fachmann. Alle Arbeiten in

Wirksamkeit 
wird ansteigen

Gemäß den Beschlüssen des 
Juniplenums des ZK der KPdSU 
von 1983 über die weitere He
bung der Qualität und der Effek
tivität der ideologischen Erzie
hungsarbeit haben das Parteiko
mitee und, die Propagandisten 
des Nekrassow-Sowchos zusam
men mit dem Kabinett für politi
sche Aufklärung und dem metho
dischen Rat vor Beginn des neu
en Lehrjahres lm System der 
ökonomischen und der Partei
schulung umfangreiche Vorbe
reitungsmaßnahmen getroffen. 
Im Seminar der Propagandisten, 
das am Vorabend des neuen Lehr
jahres stattfand, wurde ihnen 
praktische Hilfe bei der Aufstel
lung persönlicher schöpferischer 
Pläne und bei der Auswahl der 
Literatur zu den Themen des 
Lehrplans erwiesen. Valentine 
Urich ist das erste Jahr als Pro
pagandist tätig. Sie sagte, das 
Seminar habe ihr sehr viel Nütz
liches gegeben, insbesondere bei 
der Erarbeitung des persönlichen 
schöpferischen Plans und bei 
der Analyse der Wirtschaftstätig
keit des Betriebs. Dank der 
gründlichen Vorbereitungsarbeit 
hat das neue Lehrjahr in allen 
Formen der ökonomischen und 
der Parteischulung organisiert 
begonnen.

Auf hohem ideologisch-theore
tischem Niveau verlief der erste 
Unterricht in der Schule für 
Grundlagen des Marxismus-Le
ninismus; Propagandist ist Jo
hann Bär. Das erste Thema war 
für alle Schulen das gleiche — 
„Hocheffektive Arbeit und er
folgreicher Abschluß des Plan
jahrfünfts — patriotische Pflicht 
jedes Werktätigen und aller Ar- 
beltskollektive". Der Propagan
dist hatte seine Vorlesung me
thodisch gut aufgebaut, erläu
terte das Material zugänglich 
und illustrierte es reichlich durch 
Beispiele aus dem eigenen Be
trieb.

Nach dem «Reinwasser»-Programm
Keine einzige Pumpe brauchte 

man für die neue Rohrleitung, 
die die Dörfer Kalinowka und 
Konur an die zentrale Wasser
versorgung angeschlossen haben. 
Das Rohrleitungsnetz wird von 
den Gebirgsquellen mit ständiger 
Wassermenge gespeist.

Diese Quellen fließen so hoch, 
daß der starke Druck des Was
sers bei seiner Transportierung 
ins Tal sogar die Stahlrohre 
sprengen könnte. Daher baute 
man auf einem Hang einen 
Dämpfer für den Wassersäule
druck. Das ermöglichte, für ei
nen Teil der Leitung Polyäthy
lenrohre zu benutzen. Diese In

seiner Brigade gehen Ihm leicht 
von der Hand."

Ungeachtet des regenarmen 
Sommers haben die Futterbe
schaffer die Viehfarmen ausrei
chend mit Rauh- und Saftfutter 
versorgt.

Jakob Fries lebt und arbeitet 
in diesem Sowchos schon einige 
Jahrzehnte. Und \on seinen Dorf
genossen wird er nicht nur we
gen seines Fleißes und seiner Er
gebenheit der Landwirtschaft 
geachtet, sondern auch dafür, 
daß er seine Söhne und Töchter 
zu echten Bauern erzogen hat. 
Alle sind im Sowchos geblieben 
und sind als Mechanisatoren und 
Viehzüchter tätig. Die Ehrenta
fel des Betriebs gleicht einem 
Gruppenbild der Familienange
hörigen. Neben dem Foto des 
Hausvaters Jakob Fries hängen 
auch diejenigen der Söhne Hein
rich, Johann und der Tochter An
na...

Auf der Pferdefarm des Sow
chos machte ich mich mit Lydia 
Reder bekannt. Sie übt einen sehr 
seltenen Beruf aus: Sie ist Mei
sterin der Kumysbereitung und 
hat in dieser Sache reiche Erfah
rungen gesammelt. Das heilkräf
tige Getränk, das die Pferdefarm 
an die Rayon- und Gebietszentren 
liefert, ist immer von bester Qua
lität.

Im Laufe unseres Gesprächs 
erwies es sich, daß Lydia Roder

Johann Bär schenkt der He
bung seines theoretischen und 
methodischen Niveaus große 
Aufmerksamkeit. Das fand eine 
Widerspiegelung in seinem per
sönlichen schöpferischen Plan, 
in dem als erster Punkt die er
folgreiche Absolvierung der Uni
versität für Marxismus-Leninis
mus beim Kustanaier Gebietsko
mitee der KP Kasachstans steht.

Der Propagandist Bär arbeitet 
ständig an der Erhöhung der Ef
fektivität des Unterrichts. Auch 
das ist in seinem persönlichen 
Plan festgehalten, wo Formen Je
der Unterrichtsstunde, Anwen
dung von Anschauungs- und 
technischen Lehrmittel sowie 
praktische Aufgaben für die Hö
rer angegeben sind.

Auch die Entfaltung der ge
sellschaftlich-politischen und der 
Arbeitsaktivität der Hörer ist in 
diesem Plan verankert. Vorge
sehen ist seine Hilfe den als Agi
tatoren wirkenden Hörern bei 
der Durchführung von Politin
formationen. bei der Ausarbei
tung begründeter sozialistischer 
Verpflichtungen, bei der Vorbe
reitung von Referaten für die 
Teilnahme am Rayonwettbewerb 
und bei der Errechnung des öko
nomischen Effekts der Ratlonall- 
sierungsvorschläge.

In den sozialistischen Ver
pflichtungen seiner Hörer für 
das Lehrjahr 1984/1985 ist die 
Realisierung von fünf Ratlonali- 
slerungsvorschlägen mit 2 300 
Rubel Nutzeffekt. die Hebung 
der Arbeitsproduktivität um 1.6 
Prozent, die Einsparung von Ma
terialien und Rohstoffen für 700 
Rubel und von Energieressourcen 
im Werte von 400 Rubel vorge
sehen. Vier Hörer wollen ihre 
Qualifikation erhöhen: die An
zahl der Aktivisten der kommu
nistischen Arbeit wird sich um 
fünf Personen vergrößern.

Woldemar LORENZ
Gebiet Kustanal 

genieur-technische Lösung be
schleunigte und verbilligte den 
Bau des wichtigen Objekts.

Die selbstfließende 18-Kllome- 
ter-Magistrale ist gemäß dem 
Programm „Relnwasser" verlegt 
worden, das in diesem Jahrzehnt 
den Anschluß aller Dörfer des 
Gebiets Taldy-Kurgan an die un
terirdischen Süßwasser-Reser
voire der Natur vorsieht. Sie sind 
bereits in die hydrogeologische 
Karte eingetragen.

Seit Beginn des Planjahr
fünfts sind zehn Wasserleitungs
anlagen gebaut worden, die Ver
legung weiterer drei kommt zu 
ihrem Abschluß. (KasTAG) 

nicht nur eine große Meisterin 
in ihrem Beruf ist, sondern auch 
ein Mitglied eln?r großen Arbel- 
t^rdynastle. Ihr Mann Adolf P* 
der ist ein namhafter Kartoffel
bauer, und ihre Geschwister mei
stern ihr Fach auf den Feldern 
und Farmen des Sowchos.

Und noch eine Dynastie von 
Landwirten möchte Ich hier kurz 
skizzieren. Andronik Martirossjan 
ist schon viele Jahre lm 
Sowchos als Mechanisator 
tätig. In diesem Jahr bo
ten er und seine ganze Familie 
Ihre Hilfe der Futterbeschaffungs- 
brlgade an. Während der Vieh
überwinterung werden sie alle 
die Farmen mit Futter versor
gen.

Es gibt noch viele Arbeiterdy
nastien im Sowchos, und alle 
vereinen die gleichen Eigenschaf 
ten: Arbeitseifer. Ergebenheit der 
heimischen Scholle und dem Ak
kerbauern beruf.

Diese Sowchossledlung liegt 
Inmitten der Steppe. Getreide
bauern, und Viehzüchter leben 
hier In einer großen, einträchti
gen Familie. Und sie wird Jähr
lich durch Junge Kader aufge
füllt. Auf Felder und die Far
men kommen die Söhne und die 
Enkel der Neulandpioniere, die 
diesen Sowchos ’.or dreißig Jah
ren gegründet hatten. Und das 
ist ein gutes Merkmal unserer 
heutigen Wirklichkeit.

Leonld BILL

Gebiet Turgal
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Politische Farce im Weißen Haus
Veranstaltung, zu 

der reaktionären 
Antlsowjctisten, 
Heimat Verräter

Eine In ihrer Heuchelei selte
ne Farce ist im Weißen Haus an
läßlich des in der ganzen Welt 
begangenen Tages der Menschen
rechte inszeniert worden. Auf der 
prunkvollen 
der Anführer 
Immigranten, 
Abrünnlge und 
aller Schattierungen eingeladen 
wurden, nannte Präsident Rea
gan die USA „eine Fackel der 
Hoffnung für alle Ausgebeuteten 
In der Welt" und nahezu ein 
„Musterbeispiel" dafür, wie die 
Rechte und Freiheiten des Men
schen verwirklicht werden sol
len.

Gerade von diesem Standpunkt 
aus war der Chef des Weißen 
Hauses darum bemüht. die So
wjetunion und die anderen sozia
listischen Staaten zu belehren, 
gegen die er grobe Ausfälle rich
tete. Der Präsident war nicht 
Im mindesten verlegen, als er sei
ne Anschuldigungen mit keinem 
einzigen Fakt untermauern konn
te. Er ließ sich auch nicht da
durch beirren, daß die von ihm 
großzügig erteilten „Empfehlun-

Wenn ein Dorf der Kohle weicht
„Im Jahre 2000 ist hier ein 

500 Hektar großer Badesee." 
Andreas Mleßner, Fachbereichs
leiter lm Büro für Bergbauan
gelegenheiten des Bezirks Leip
zig. weist auf eine triste Ebene. 
Er hat die Phantasie von Leuten, 
die weit voraus planen, läßt ei
nen 1 400 Hektar großen Erho
lungswald In der kargen Land
schaft am Südrand Leipzigs ent
stehen und fruchtbare Acker.

Vorerst aber greifen die Bag
ger der Tagebaue nach dieser 
Gegend. Die DDR hat vor Jahren 
den Trend, ausschließlich auf 
Erdöl zu setzen, nicht mitge
macht und ist dabei wirtschaft
lich gut gefahren. 80 Prozent der 
Elektroenergie werden aus der 
heimischen Braunkohle gewon
nen. von der mittlerweile 283 
Millionen Tonnen im Jahr geför
dert werden. Die Stabilität der 
DDR-Wirtschaft fußt auch auf 
dieser die eigenen Möglichkei
ten ausschöpfenden Energlepoli- 
lik.

Freilich muß dafür manches 
Problem in Kauf genommen wer
den, das die Braunkohle mit sich 
bringt: zum Beispiel der Flä
chenfraß durch die Tagebaue, zu
mal lm Leipziger Revier, wo auf 
engstem Raum ein Drittel der 
Kohle des Landes gefördert wird. 
Felder und Wälder fallen den 
Baggern zum Opfer, und nicht 
immer kann man Dörfer umge
hen.

Im Mittelpunkt: 
Die Menschen

„Haus ist noch bewohnt", lese 
Ich an einem zweistöckigen Ge
bäude am Ortseingang von Eyth
ra-Bösdorf. Vom Nachbargrund
stück sind nur noch Steinhaufen 
übrig. 1987 wird es den Ort, In 
dem einst 3 500 Menschen wohn
ten. nicht mehr geben. „Straßen 
und Flüsse zu verlegen, das Ist 
eine technische Sache", sagt An
dreas Mleßner. „Aber wenn es 
um Menschen geht, das kann man 
nicht am Reißbrett erledigen. 
Für Jeden Bürger muß eine zu
friedenstellende Lösung gefun
den werden. Das ist 
tigste Arbeit."

In einem Haus in 
te wird das gerade 
Die 
hält 
stunde ab. Andreas Mleßner stellt 
mir deren Mitglieder vor: Ver
treter des Rates des Kreises 
Leipzig — Land, der Krelsplan- 
kommlsSlon, eine Beauftragte des 
Braunkohlenwerkes Borna, den 
Bürgermeister.

unsere wich-

der Ortsmlt- 
w praktiziert,

örtsverlegungskommlsslon 
ihre wöchentliche Sprech

Zehn Jahre Vorbereitungszeit

Bürgermeister Hermann Dreß
ner (64), In Eythra geboren und 
vor seiner Amtszeit Stahlwer
ker, Ist der ruhende Pol der 
Kommission. Er kennt Jeden, rät 
als Nachbar dem Nachbarn.

Daß sie auf der Kohle leben, 
haben sie schon seit Jahrzehnten 
gewußt. Eythra-Bösdorf war so
genanntes Bergbauschutzgebiet. 
1976 wurde die Ortsverlegung 
dann spruchreif, zehn Jahre be
vor die Bagger zu erwarten wa- 

slnd sehr früh 

Wilfried TIED1NG
(Panorama DDR)

gen" kaum anders als eine direk
te Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten souveräner Län
der und Völker zu bewerten sind.

Reagan gab sich alle Mühe, 
den von ihm vor zwei Jahren 
verkündeten berüchtigten 
„Kreuzzug für Freiheit und 
Menschenrechte" zu glorifizie
ren. Wie die Ereignisse der ver
gangenen Jahre aber unwiderleg
bar vor Augen führen, geht es 
den Washingtoner „Kreuzrit
tern" keineswegs um die Vertei
digung der Menschenrechte. 
Eher lm Gegenteil. Sie konzen
trieren Ihre Anstrengungen dar
auf, der Welt die berüchtigte 
„amerikanische Lebensweise" 
aufzudrängen und die Regierun
gen zu destabilisieren, die Wa
shingtons Diktat ablehnen.

Die Tatsache, daß der Präsi
dent das Thema eines „Kreuzzu
ges" erneut auf griff, wurde von 
vielen Kommentatoren als Be
weis für die Bereitschaft der der
zeitigen Administration gewer
tet. provokatorische terroristi
sche Aktionen In der internatio
nalen Arena zu aktivieren.

sehr gründlich vom Rat des Be
zirkes und vom Braunkohlenwei k 
informiert worden", bestätigt der 
Bürgermeister. ..Jeder Schritt 
wurde mit dem Gemeinderat be
sprochen. Es gab gründliche Aus
sprachen mit den Berufsgruppen 
und vor allem mit jeder einzel
nen Familie."

Jeder lm Ort kennt den Be
schluß des Rates des Bezirkes, 
In dem auch das letzte Detail 
festgelegt ist, von der Vergü
tung für die Häuser bis zum 
künftigen Krippenplatz der 
Kleinkinder. Grundlage der lang
jährigen Planung waren neben 
soziologischen Studien vor allem 
die Wünsche der Eythraer. ..Wo 
es nur Irgend geht, wird der 
Wunsch jedes Einwohners hin
sichtlich seiner künftigen Lebens
bedingungen erfüllt", sagt Her
mann Dreßner.

Alle finanziellen Fragen re
gelt das volkseigene Braunkoh
lenwerk. Es vergütet Häuser, 
Gärten und Schuppen, auch Haus
und Gartengerät, das man In der 
Stadt nicht mehr benötigt, die 
Renovierung der neuen Woh
nung. die Möbel, die man ausran
gieren möchte, Gardinen, die an 
die neuen Fenster nicht passen, 
den Umzug.

Zwei Drittel der Eythraer ha
ben sich entschieden, künftig Im 
Leipziger Neubaugebiet Grünau 
zu wohnen. 1 300 moderne Woh
nungen zu den In der DDR übli
chen Mieten von drei bis fünf 
Prozent des Famlllenelnkom- 
mens hat der Staat bereitgestellt.

Die übrigen kaufen oder bauen 
vom Erlös Ihrer Grundstücke Ei
genheime in den Nachbarorten. 
Der Rat des Kreises hat die Ver
mittlung übernommen.

Bessere Bedingungen im 
neuen Werk

Gerhard Beyer (49), Gießerei
arbeiter und Gewerkschafter, ge
hört zu den Einwohnern, die Im 
Inzwischen abgerissenen Ortstell 
Bösdorf die Koffer packen muß
ten. Er hat sich für den Eigen
helmbau lm Nachbardorf Knaut
naundorf entschieden. Ganz 
der Nähe des neuen Stahl- 
Hartgußwerkes.

..Dem alten Bau weint bei 
keiner eine Träne nach", 
Gerhard Beyer und stellt 
neuen Betrieb vor. Sechzehn Hal
lenschiffe In Stahl. Glas und Be
ton. Seit Oktober 1983 läuft die
ses Werk, das Ersatzteilspender 
für Tagebaugroßgeräte Ist, lm 
Probebetrieb. Es Ist mit modern
sten Anlagen ausgerüstet und 
hat fast den doppelten Produk
tionsausstoß des alten Betriebes.

in 
und

uns* 
sagt 
den

Auch der Schneidermeister 
hat sich eingelebt

Er- 
von

Schneldermelster Hans 
nlng, ehemals Einwohner 
Bösdorf, besuche Ich lm Neubau
gebiet Lelpzlg-Grünau. An der 
Haustür des Sechsgeschossers ist 
ein winziges Firmenschild ange
bracht. Ob die Kunden Ihn hier 
finden? Er verweist auf ein zwei
tes Schild. Es besagt, daß er erst 
In einem Vierteljahr wieder Auf-

der 
\or 
ist, 
den 
der 
Au-

Dle Rede des Präsidenten ver
deutlichte erneut, daß Washing
tons Haltung In der Frage 
Menschenrechte nach wie 
außerordentlich heuchlerisch 
daß die Administration vor 
empörendsten Verletzungen 
bürgerlichen Freiheiten die 
gen verschließt, wenn es dazu In 
den USA selbst oder In den „be
freundeten" Ländern kommt. So 
gab sich Reagan die größte Mü
he, die reaktionären Regimes von 
Honduras und besonders von El 
Salvador zu beschönigen, dessen 
Regierung Im Grunde genommen 
eine Politik des Völkermordes 
gegenüber Ihren Bürgern be
treibt. Er ließ sich außerdem zy
nisch über die angebliche „De
mokratie" auf Grenada aus, wo 
die elementaren Menschenrechte 
von amerikanischen Mordbren
nern mit Füßen getreten worden 
sind.

Beifällig äußerte sich der Chef 
des Weißen Hauses auch über 
das rassistische Regime Südaf
rikas, indem er Pretoria lediglich 
wegen der von Ihm betriebenen 
Apartheldpolitik milde tadelte.

träge annehmen kann. ..Ich bin 
voll mit Aufträgen eingedeckt", 
bestätigt er. ,.Im Neubaugebiet 
fehlt es noch an Handwerkern."

In seinem Neubaublock woh
nen noch drei Familien aus Bös
dorf, lm Nachbarblock drei wei
tere. Man plauscht vor der Kauf
halle wie damals auf der Dorf
straße. Die meisten hätten sich 
schon elngeleht, sagt er. Er und 
seine Frau auf alle Fälle.

Im Jahre 2000: Die 
gestaltete Landschaft

Für Dr. Roland Holzapfel, 
den Leiter des Büros für Berg
bauangelegenhelten In Leipzig. 
Chef planer für alles, was mit der 
Kohle zu tun hat. hat die Zu
kunft der Braunkohlenlandschaft 
schon Gestalt angenommen. Und 
die versöhnt mit den Zerstörun
gen des Tagebaus. Die Karte des 
Jahres 2000 weist nur noch we
nige Abbaustellen auf. Es über
wiegt das Gelb der Landwirt
schaft, das Grün künftiger Wäl
der und das Blau von Seen. Wo 
Eythra war. sind dann Badesträn
de für 41 000 Leipziger. Eine 
Karte des Jahres 2030 zeigt 
keine Tagebaue mehr, dafür ein 
gutes Dutzend kleinere und grö
ßere Seen. Sie werden einmal 
ein Drittel der Fläche einnehmen, 
die heute die Kohle beansprucht, 
der Erholung und gleichzeitig 
der Bewässerung der Felder die
nen.

Die gestaltete Landschaft wird 
schöner sein als vor der berg
baulichen Nutzung. Das Ist keine 
Phrase, sondern gesicherte Er
fahrung bei der Rekultivierung 
In anderen Gegenden der DDR. 

•Beschlossen ist das alles Im 
..Generalplan für die Entwick
lung von Bergbaufolgelandschaf
ten". Schon vor dem Aufschluß 
eines neuen Tagebaus kennt der 
Bergbaubetrieb die künftige 
Landschaft. Er ist gesetzlich ver
pflichtet, Kulturböden zu depo
nieren, nach der Auskohlung 
Restlöcher zu verfüllen oder zu 
Badeseen umzugestalten und 
die Rekultivierung zu sorgen. 
Landwirtschaft erhält von 
gutes Ackerland zurück, 
Forst künftige Wälder.

Bis alles einmal soweit 
muß erst das Heute bewältigt 
werden. Etwa 3 300 Familien 
aus mehreren Ortschaften werden 
bis zum Jahre 2000 noch ein 
neues Helm beziehen müssen. Da 
für, daß, wie bisher, alles In gu
tem Einvernehmen mit den Bür
gern vonstatten geht, machen 
sich lm Bezirk viele Verantwort
liche Gedanken. „Wir betreiben 
die Kohlegewinnung-Ja lm Inter
esse der Menschen", sagt 
Dr. Holzapfel. „Es Ist selbstver
ständlich, daß wir uns da beson
ders fürsorglich um diejenigen 
kümmern, die von negativen Fol
gen des Bergbaus betroffen sind."

für 
Die 
ihm 
der

lst,

Unsere Bilder: Die Arbeit ist im 
neuen Hartgußwerk um vieles 
leichter. Schneidermeister Erning 
und Frau in ihrem neuen Heim. 

Aus seiner Rede geht hervor, 
daß Washington auch wie bisher 
den Kurs einer „konstruktiven 
Zusammenarbeit" mit Südafrika 
verfolgen, das heißt das verbre
cherische Regime unterstützen 
wird.

Der Chef der amerikanischen 
Administration ließ sich des wei
ten und breiten über Irgendwel
ches „moralisches Recht" und Ir
gendwelche „Verpflichtung" der 
USA. Menschenrechts-,.Verlet
zungen" in anderen Ländern zu 
kritisieren. Von welchem Recht 
kann aber die Rede sein, wenn 
In den USA selbst die bürgerli
chen Freiheiten der Vertreter der 
nationalen Minderheiten, der 
fortschrittlichen Amerikaner, Je
ner, die gegen den wahnwitzigen 
militaristischen Kurs Washing
tons auftreten, von den Behör
den grob mit Füßen getreten 
werden. Trotz seiner Behaup
tungen mußte der Präsident zuge
ben, daß In den USA „wir mit 
Rassismus, Antisemitismus und 
mit anderen Formen der Mißach
tung der bürgerlichen Freiheiten 
konfrontiert sind".

In wenigen Zeilen

DELHI. Der Indische Pre
mierminister Rajiv Gandhi hat 
ernste Besorgnis über die Akti
vierung der inneren und äußeren 
Feinde des Landes zum Ausdruck 
gebracht. Auf einer Wahlkund
gebung lm Unionsstaat Hlma- 
tschal Pradesch erklärte der Re
gierungschef: „Die antlnatlona-
len Elemente werden von Kräf
ten lm Ausland unterstützt und 
ermuntert, die die Erfolge feind
selig aufnehmen, die die Repu
blik in den Jahren Ihrer Unab
hängigkeit erreicht hat."

TOKIO. Der Gouverneur der 
Japanischen Prefektur Kanagawa, 
Kabul! Nagatsu. hat erklärt, 
er sei gegen die Pläne des Pen
tagon. den Seehafen Yokosuka zu 
einem ständigen Aufenthaltsort 
des neuen amerikanischen Flug
zeugträgers der USA-Seestreit- 
kräfte ..Carl Vlnson" zu machen.

ROM. Ein nationales Referen
dum zur Frage der nuklearen 
Waffen auf dem Territorium Ita
liens hat das Mitglied der IKP- 
Führung Renato Zangherl gefor
dert. Der Politiker der Italieni
schen Kommunistischen Partei 
erklärte auf einem auf Initiative 
der IKP In Rom veranstalteten 
Symposium zum Thema ..Volks
macht und Raketen", daß in Ita
lien der Meinung der Volksmas
sen zu den nuklearen Waffen kei
ne Rechnung getragen wird.

Nachdrückliche 
Forderung 
der Zeit

Die Schaffung einer kernwaf
fenfreien Zone im Norden Euro
pas würde einen wichtigen Bei
trag bei der Normalisierung der 
internationalen Lage bedeuten, 
hat der Abgeordnete des finni
schen Parlaments Gunnar Jans- 
son in einem TASS-Gespräch er
klärt.

Der Vorschlag, eine solche Zo
ne einzurichten, wird von der 
Bevölkerung der nordischen Län
der Immer nachdrücklicher unter
stützt.

Auf dem Territorium des euro
päischen Nordens gebe es keine 
Kernwaffen, sagte Jansson. Die
ser Umstand sei lm gemeinsamen 
Interesse und diene sowohl der 
Sicherheit der Völker der nord
europäischen Länder als auch der 
internationalen Sicherheit. Die
ser Status sollte Jedoch In 
Internationalen Abkommen ver
ankert werden.

Wie der finnische Abgeordne
te weiter sagte, stellt das nuklea
re Wettrüsten eine Gefahr für 
die ganze Menschheit dar. Es ist 
erforderlich, daß soviel Men
schen wie nur möglich dies er
kennen und für die Abrüstung 
eintreten. Die Schaffung einer 
kernwaffenfreien Zone lm Nor
den Europas würde nicht nur zu 
einem wichtigen Schritt auf dem 
Wege der Verwandlung des gan
zen Kontinents In einen kernwaf
fenfreien Kontinent werden, son
dern sie würde auch einen ge 
melnsamen Beitrag aller nordi
schen Länder zum 
nukleare Abrüstung 
der heute in Europa und In der 
ganzen Welt geführt werde, be
tonte Jansson.

Kampf für 
bedeuten.

Legaler Terrorismus

nicht nach dem Gc- 
Washlng- 
von „Le- 
Eln wel- 

der

Die Reagan Administration ist 
bemüht, unter dem Vorwand von 
„Bekämpfung des Terrorismus" 
den Versuchen, die Lage in den 
Staaten zu destabilisieren, deren 
Politik 
schmack des offiziellen 
tons Ist, den Anschein 
galltät" zu verleihen, 
terer Beweis dafür lieferte 
USA-Außenm I n i s t e r George 
Shultz mit seiner Jüngsten Rede 
In New York.

Die ganze Rede des Leiters des 
außenpolitischen Amtes der Ver 
■ lnlgten Staaten stellte eigentlich 
den Versuch dar. die „Notwen
digkeit" des Einsatzes militäri
scher Gewalt gegen andere Staa
ten zu beweisen. Der Außenmini-

MADRID. Hier fand eine machtvolle Antikriegskundgcbung statt. 
Ober 500 ihrer Teilnehmer forderten den Austritt Spaniens aus der NATO, 
die Liquidierung amerikanischer Militärstützpunkte auf spanischem Terri
torium und die Durchführung einer Politik der Neutralität und der Redu
zierung von Militärausgaben. Die Kundgebung wurde auf Initiative des 
Koordinierungsausschusses für Friedens- und Abrüstungsaktivitäten sowie 
des Nationalen Anti-NATO-Komitees veranstaltet. Daran beteiligten sich 
Vertreter von mehr als 70 Antikriegsorganisationen, demokratischen Par
teien und Gewerkschaften.

Unser Bild: Anti-NATO-Plakate an einer Hauswand in Madrid
Foto: TASS

Lügnerische Behauptungen
Als „bewußte und vorsätzliche 

Lüge" hat Daniel Ortega die Be
hauptungen Präsident Reagans 
bezeichnet, sowjetische Schiffe 
transportierten M IG Jagdflugzeu
ge nach Nikaragua. Sie sei dar
auf abgestellt, eine direkte be
waffnete USA-Aggression gegen 
das nikaraguanische Volk zu 
rechtfertigen, erklärte das Mit
glied der Natlonallcltung der 
Sandlnistlschen Front der Natio
nalen Befreiung, der Koordinator 
des Regiei ungsrats der Nationa
len Erneuerung auf einer Presse
konferenz In Managua nach dem 
Treffen mit einer Gruppe ameri
kanischer Kongreßmitglieder. 
Die Vereinigten Staaten mit Ih
rem Immensen Spionageapparat 
seien sehr gut darüber unterrich
tet, daß es auf dem Territorium 
der Republik keine Kampfflug
zeuge gibt, sagte er.

Der vom Weißen Haus erhobe
ne provokatorische Rummel um 
sowjetische MIG-Flugzeuge pas
se zu dessen Versuchen, die ame
rikanische Öffentlichkeit hlnlers 
Licht zu führen und dahin zu 
bringen, daß sie an die nichtexi
stierende „Bedrohung durch Ni
karagua" und an die „Notwen
digkeit" einer bewaffneten Ein
mischung der USA in die inne
ren Angelegenheiten der Repu
blik glaubt. Demselben Zweck 
diene auch die neue antlnlkara-

Beträchtliche Arbeit geleistet
Die ersten Ergebnisse der Aus

führung des von der äthiopischen 
Regierung ausgearbeiteten Kom
plexprogramms zur Beseitigung 
der Folgen der Dürre lm Lande 
haben die Teilnehmer des In Ad
dis Abeba abgehaltenen Komi
tees für Bekämpfung dieser Not 
erörtert.

Die Sitzung des Komitees wur
de vom Generalsekretär des ZK 
der Arbeiterpartei Äthiopiens 
und Vorsitzenden des Provisori
schen militärischen Verwaltungs
rats Äthiopiens (PMAC). Mengi- 
-tu Halle Marlam. geleitet.

Zu den vordringlichen Zielen 
des Programms zählen nicht nur 
Bekämpfung des Hungers, son-

Tragödie von Bhopal mahnt
Ernste Besorgnis hat lm Zu

sammenhang mit den tragischen 
Ereignissen In der indischen 
Stadt Bhopal, in der Infolge des 
Entweichens von Giftgasen aus 
unterirdischen Tanks eines Wer
kes der amerikanischen Gesell
schaft Union Carbide mehr als 
2 500 Menschen den Tod gefun
den haben, hat der Exekutivdi
rektor des Umweltprogramms der 
Vereinten Nationen (UNEP), Mu-

Neue Beweise
Bel der gegenwärtigen Unter

suchung lm Fall des ehemaligen 
Gestapochefs von Lyon Klaus 
Barbier konnten neue unumstöß
liche Zeugenaussagen über die 
von Ihm gegen die Menschheit 
begangenen Verbrechen beige
bracht werden — Massaker an 
Zivilisten und Folterungen von 
Widerstandskämpfern. Das sagte 
Ugo Janucci. Dieser französi
sche Jurist wird lm bevorstehen
den Prozeß gegen Barbier die 
Nationale Vereinigung Internier
ter Widerstandskämpfer und Pa
trioten vertreten.

..Nach unserer Ansicht soll die 
Untersuchung lm Fall Barbier zu 

ster zählte eine ganze Reihe von 
Situationen auf. bei denen nach 
Auffassung des Weißen Hauses 
„der Einsatz von Militärgewalt 
legitim ist". George Shultz er
klärte unumwunden, daß „Ge
walt und Diplomatie Hand In 
Hand einhergehen müssen".

George Shultz hat in seiner 
Rede weiter versucht, die von 
den Vereinigten Staaten Im ver
gangenen Jahr gegen Grenada 
unternommene Banditenaggressi
on als „Befreiungsmission" hin
zustellen. Er beließ keine Zwei
fel darüber bestehen. daß die 
Vereinigten Staaten auch in der 
Zukunft derartige „Missionen" 
unternehmen worden.

Wie aus der Rede des USA- 
Außenministers ferner hervor- 

guanlsche Kampagne, bei der die 
Propagandamaschinerie des Wei
ßen Hauses wider besseres Wis
sen behauptet, Nikaragua habe 
die Absicht, „chemische Waffen 
gegen seine Nachbarn einzuset
zen", fuhr der Politiker fort. Er 
betonte, die Gefahr eines chemi
schen Angriffs bestehe tatsäch
lich, Jedoch nicht seitens der Re
publik, sondern seitens der Ver
einigten Staaten gegen Nikara
gua.

Heute zweifle niemand mehr 
daran, daß Nikaragua zum Opfer 
einer USA-Aggression geworden 
ist. Welter führte Ortega aus: 
Die durch feindselige Akte des 
USA-Imperialismus provozierten 
außerordentlichen Umstände zwin
gen unser Land, unter Bedingun
gen des Ausnahmerechts zu le
ben. Die amerikanische Aggres
sion schadet der Festigung der 
Demokratie In Nikaragua. Den
noch sind auf diesem Wege be
trächtliche Erfolge erzielt wor
den. Die Jüngsten allgemeinen 
Wahlen In der Republik verlie
fen völlig frei. An ihnen beteilig
ten sich die verschiedensten po
litischen Kräfte. Was indes ge
wisse einschränkende 
men betrifft, die 
hängt wurden, so 
der aufgehoben, 
gression aufhört, 
dlg gemacht hat.

Maßnah- 
im Lande ver- 
werden sie wle- 
sobald die Ag- 
die sie notwen-

dern auch die Schaffung solcher 
Voraussetzungen für die Bauern, 
unter denen sie innerhalb einer 
kurzen Frist eine Selbstversor
gung mit Lebensmitteln gewähr
leisten könnten. Wie in der Sit
zung festgestellt wurde, ist in 
dieser Richtung bereits beträcht
liche Arbolt geleistet worden. Die 
ersten Zehntausende Menschen 
sind aus den von ständiger Dür
re helmgesuchten Gebieten in die 
ergiebigeren Provinzen des Lan
des übersiedelt worden. In den 
Ansledlungsgcbleten werden 
Straßen, Wohnhäuser. Brunnen 
urd kleine Stauseen zur Schaf
fung von Bewässerungssystemen 
gebaut.

stafa Kampal Tolba, zum Aus
druck gebiacht.

In einer in Nairobi verbreite
ten Erklärung für die Presse ver
wies er auf die dringende Not
wendigkeit der Errichtung von 
Betrieben der chemischen Indu
strie in Zonen, die von Ortschaf
ten fern liegen. Ferner wird ei
ne strikte Einhaltung der Sicher
heitsbestimmungen in diesen Be
trieben gefordert.

für Verbrechen
Beginn des kommenden Jahres 
abgeschlossen werden", sagte 
Janucci. ..Der Prozeß wird also 
voraussichtlich lm Herbst 1985 
beginnen. Die derzeit von der 
Staatsanwaltschaft Lyons gegen 
Barbier erhobene Anklage ist 
offensichtlich gestutzt. In der 
/Xnklageschrlft ist nur ein Teil 
der vom Gestapochef begange
nen Verbrechen gegen die 
Menschheit aufgeführt. Wir 
werden unter anderem verlangen, 
daß In dieses Dokument Materia
le über die Folterungen von Wi
derstandskämpfern aufgonommen 
werden, die Verbrechen gegen 
die Menschheit darstellen. Unsere 

geht, hat sich die amerikanische 
Regierung das Recht reserviert, 
bewaffnete Operationen gegen 
die Länder zu unternehmen, die 
sie als „Aggressor" bezeichnet. 
Diesen Ländern ordnete er unter 
anderem die Sowjetunion. Kuba 
und Nikaragua zu. Zugleich pries 
Shultz, als hätte • er vergessen, 
daß die ganze Welt Tel Aviv für 
seine Politik des Staatsterroris
mus verurteilt, Israel, das er als 
ein „Musterbeispiel für einen 
Staat bezeichnete, der versucht. 
Gesetz und Gerechtigkeit mit 
Selbsterhaltung zu verbinden".

Während hochgestellte Vertre
ter der amerikanischen Regie
rung von der „Treue zu den Idea
len von Demokratie und Freiheit 
sprechen", geht lm USA-Außen- 
mlnlsterlum die Ausarbeitung ei
ner „neuen Politik" zu Ende, de
ren Wesen darin besteht, den von 
der Reagan-Administration e|n-

Einen 
Kernwaffenkrieg 
verhindern
-------------Kommentar--------------

Fünf Jahre sind vergangen, 
als die Vereinigten Staaten und 
Ihre Partner in der NATO ei
nen Beschluß faßten, der darauf 
gerichtet ist. mit allen Mitteln 
die weitere Eskalation der Rü
stungen, vor allem in Europa, zu 
erlangen, dort, wo sich die Linie 
der Konfrontation zweier mili
tärischer Organisationen — der 
NATO und des Warschauer Ver
trages — hlnzleht. Es handelt 
sich um die Stationierung von 
108 ballistischen Pershlng-2-Ra- 
keten und 464 landgestützten 
Cruise Missiles mit einer Reich
weite bis zu 2 500 Kilometer. In
folge dieses Schritts hat die Si
cherheit Europas nicht etwa ab-, 
sondern vielmehr zugenommen.

Wie in dem Kommunique der 
Tagung des Komitees der Au
ßenminister der Teilnehmerstaa
ten des Warschauer Vertrages 
unterstrichen wird, „treten sie 
dafür ein, daß von Anbeginn In 
aller Klarheit die Ziele und Auf 
gaben dieser Verhandlungen be 
stimmt werden, die berufen sind, 
die strategische Stabilität zu fe
stigen, eine Militarisierung des 
Weltraums nicht zuzulassen, das 
Niveau der nukleardn Konfronta
tion In Europa und In der Welt 
durch die Reduzierung der Kern
waffen — sowohl der strategl 
sehen als auch der mittleren 
Reichweite — zu verringern bis 
hin zur völligen Beseitigung der 
Kernwaffen." ,

Um militärische Überlegenheit 
über die UdSSR auf dem Gebiet 
der strategischen Rüstungen zu 
erlangen, haben die USA einen 
Ablaufplan für die Raketenstatio
nierung ausgearbeitet. In der 
BRD sind bereits 54. in Großbri
tannien 32 und in Italien 16 Ra
keten aufgestellt. Zugleich zie
len die USA darauf ab. durch de
ren Stationierung in Westeuropa 
die NATO-Länder in ihre aben 
teuerllche Strategie noch fester 
einzubinden und Westeuropa zu 
einem Brückenkopf für die Poli
tik der nuklearen Erpressung und 
seine Einwohner zu Geiseln die
ser Politik zu machen. Somit 
schufen die herrschenden Kreise 
der USA eine immense Gefahr 
für die Geschicke der Völker 
Westeuropas. Ja der ganzen W'elt.

Gleichzeitig ist ein beispiello
ser Aufschwung der Antikriegs
bewegung der Friedenskräfte 
festzustellen. Für alle ihre Teil
nehmer ist kennzeichnend, daß 
sie von der Notwendigkeit ent
schlossener, auf die Eindämmung 
des Wettrüstens gerichteter Maß
nahmen tief überzeugt sind so
wie die Perspektlvlosigkelt des 
außenpolitischen Kurses der 
USA erkennen, der auf die Er
langung strategischer Überlegen
heit über die UdSSR angelegt 
ist. Allein in den USA fanden in 
48 Bundesstaaten Antikriegsma
nifestationen gegen das Wettrü
sten und die abenteuerliche Mi
litärstrategie der derzeitigen Ad
ministration statt.

Kürzlich wandte sich die So
wjetunion an die USA-Admini
stration mit dem Vorschlag. Ver
handlungen über den gesamten 
Komplex von Fragen aufzuneh 
men, die die nuklearen und Welt- 
raumwaffen betreffen. Dies sind 
eänzllch neue Verhandlungen, 
die sowohl die Frage der Nicht 
mllltarlslerung des Weltraums 
als auch die Fragen der Reduzie
rung der strategischen nuklea
ren Rüstungen und der nuklearen 
Mittelstreckenwaffen einschlie
ßen würden, wobei sie alle lm 
Zusammenhang miteinander er
örtert und gelöst werden sollten. 
Die UdSSR Ist bereit, nach den 
radikalsten Lösungen zu suchen, 
und sie auszuarbeiten, die es er 
möglichen würden, zum vollstän
digen Verbot und letztendlich zur 
Vernichtung der Kernwaffen vor
anzuschreiten. Nun sind die USA- 
Administration und ihre Ver
bündeten Im NATO-Block an der 
Reihe.

Wladimir MATJASCH

K. Barbiers
Position zu dieser Frage beruht 
auf Prinzipien, die in den Ent
scheiden des von den Ländern 
der Antihitlerkoalition gebilde 
ten Nürnberger Internationalen 
Tribunals definiert wurden. Ent
sprechend diesen allgemein gel
tenden Völkerrechtsprinzipien 
soll sich Barbier für alle seine 
Verbrechen verantworten.

Diese Untersuchung hat auch 
erneut vor Augen geführt, daß 
eben die amerikanischen Geheim 
dienste. mit denen Barbier gleich 
nach Kriegsende zusammenzuar
beiten begann, ihn vor dem Arm 
der Gerechtigkeit retteten", un
terstrich Ugo Janucci.

geschlagenen Kurs auf Anwen 
düng von Gewalt im Ausland zu 
verankern. Wie die Fernsehge
sellschaft CBS in diesem Zusam
menhang betont, ist die USA- 
Administration nahe daran, ge 
gen Territorien anderer Länder 
..Gegenschläge auszuführen", 
wenn diese Länder nach Auffas
sung der Administration den 
amerikanischen Interessen ge
schadet haben. Eine weitere ame
rikanische Fernsehgesellschaft, 
die NBC, erinnerte In diesem 
Zusammenhang an die sogenann
te Shultz-Doktrln, die der USA 
Außenminister in einer seiner 
letzten Reden formuliert hatte. 
Ihr Wesen besteht darin, unter 
Vorwand von „Verhinderung" 
terroristischer Aktionen USA- 
Truppen zur Ausführung von 
„Préventlvschlägen" gegen Ter
ritorien anderer Länder zu nut
zen.
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Ein interessanter Gesprächspartner

Die „stumme Rolle
„Uff!". stößt Natalla erloich- 

tert hervor, indem sie ein ge
wichtiges Bündel auf den Tisch 
wirft und eine unter der Mütze 
hervorgcquollcnc Haarsträhne 
aus dem erröteten Gesicht 
streicht. ..Das wäre geschafft!"

..Haben Sic es nötig, solche 
Lasten zu schleppen?" möchte ich 
wissen.

Im Laufe von zwei Tagen ha
be ich Natalla Siemens förmlich 
nachgejagt, soeben sei sic auf der 
Bühne gewesen, vielleicht sei sic 
Jetzt bei Valentina Phllippowna 
wegen der Kostüme für das neue 
Ballett... Valentina Ipatowa. Lei
terin des Volksballettheaters. 
Verdiente Schauspielerin der 
Kasachischen SSR. gab mir ei
nen weisen Rat: sucht man solch 
einen beweglichen Menschen wie 
Natascha, täte man am besten, 
nicht herumzulaufen, sondern dort 
zu warten, wo sic letzten Endes 
unbedingt erscheinen muß: in 
ihrem Atelier.

..Ob ich cs nötig habe?" Na
taschas große blaue Augen wer
den noch größer und strahleq 
Verwunderung aus. Sie ist zwei
unddreißig. und ich sollte sic ei
gentlich Natalla Alexandrowna 
nennen, aber ihr Gesicht, ihr 
ganzes Wesen ist so Jugendlich, 
daß die Anrede ..Natascha" mir 
wie von selbst entschlüpft. Sie 
akzeptiert es wie etwas Selbst
verständliches, und bald fließt 
die Unterhaltung ungehemmt.

..Eigentlich nicht, dazu gibt 
es Im Palast der Bergarbeiter an
dere. Ich konnte es einfach nicht 
unterlassen, die neuen Kostüme 
und Kleider für unser Kinderen
semble .Solnyschko' selbst her
zubringen.**

„Wie Ich bereits unterrichtet 
bin, besuchen dieses Volkskollek
tiv hundertachtzig Personen von 
fünf bis siebzehn Jahren — hun
dert Tänzer und achtzig Chorsän- . 
ger. Dieses Bündel kann aber 
unmöglich achtzig Kostüme ent
halten."

„Natürlich, ich habe nur eini
ge Muster von fünfzig verschie
denen Kostümen hergebracht."

...Eine Gruppe von Kindern 
geht an Bord eines Schiffes und 
begibt sich auf eine Reise in die 
verschiedensten Länder aller 
Weltteile — nach Afrika, Indien. 
Kuba. Frankreich, in den hohen 
Norden, in die baltischen Sowjet
republiken. Ihre Reise ist eine 
Mission der Freundschaft v zwi
schen den Kindern der ganzen 
Welt, die in Frieden leben wol
len. Es ist eine farbenschillernde 
Vorstellung mit Tänzen und Lie
dern. freudigen Gesichtern und 
viel Sonne.

..Solch eine Vielfalt von Ko
stümen! Wie haben Sie es fertig
gebracht. sie zu entwerfen — es 
sind Ja Trachten der verschieden
sten Völker! Die Darbietungen 
dieses .Kinder-Musterensembles' 
— so heißt es Ja offiziell — er
freuen sich großer Beliebtheit 
bei den Kindern wie auch bei 
den Erwachsenen, und das nicht 
zuletzt dank der kunstvollen 
Bühnengestaltung und den far
benprächtigen Kostümen."

..Ich besuche die Proben, 
blättere in verschiedenen Zeit
schriften, sehe mir die Trachten 
der nationalen Kollektive an, die 
nach Karaganda kommen oder

lm Fernsehen gezeigt werden, 
mache Skizzen, zeige sie den 
Kollegen, ändere und verbessere 
sie. Damit ist die Arbeit aber 
nicht zu Ende. Wir bestellen die 
Kostüme In einigen Ateliers, mit 
denen ich enge Kontakte unter
halte. Wenn die Kinder Ihre Ko
stüme anprobieren, bin Ich auch 
dabei, um vielleicht wieder 
was zu ändern. Alles muß 
passen, damit die 
Freude haben."

„Dagegen habe 
zUwcnden. solche 
ve sind nicht nur 
schauer, sondern 
Teilnehmer selbst da. Letztere er
ziehen die Zuschauer und werden 
selbst erzogen: die Betätigung In 
solch einem großen Kollektiv er
fordert ernste Arbeit. Disziplin, 
fördert den Kollektivgeist."

„Nicht nur das allein. In Ih
ren späteren Biographien werden 
viele der Jetzigen Laienkünstler 
dieses Ensembles erwähnen, es 
wird ein Faktum Ihres Lebens, 
vielleicht auch der Impuls für ih
ren künftigen Beruf sein."

„Sprechen Sie aus ” 
rung?"

„Teilweise. Ich habe bereits In 
meinen Kinderjahren Puppen 
und Kostüme für sie gemalt. <Ue- 
se selbst genäht und ganze Mär
chenvorstellungen ausgedacht und 
inszeniert. Alle Kinder spielen 
und malen Puppen, das ist wahr. 
Im Spiel aber erkennen sie die 
Welt der Erwachsenen, ihre ei
gene künftige Welt. Und Je inter
essanter. mannigfaltiger wir Er
wachsenen den Kindern helfen, 
ihre Spiele zu gestalten, desto 
vielseitiger, vollkommener wird 
ihre Erkenntnis der realen Wirk
lichkeit."

Die Schülerin Natascha sang 
in Schulkonzerten, besuchte das 
Studio für darstellende Künste im 
Bergarbeiterpalast. Da lernte sic 
malen, und ihr Lehrer war Vik
tor Busch, heute ein im Gebiet 
und in der Republik bekannter 
Künstler. Natascha studierte 
dann an der Moskauer Kunst
schule und absolvierte die Ab
teilung für darstellende Kunst 
der Karagandaer Pädagogischen 
Hochschule (diese Abteilung 
wurde später in eine selbständige 
Kunstschule umgestaltet).

„Ich wollte eigentlich Kera
mikkünstlerin werden, und in 
der Moskauer Kunstschule lern
ten wir mit eigenen Händen Ke
ramikerzeugnisse herstellen und 
sie künstlerisch gestalten."

„Ton formen ist ja auch in
teressant. Mir scheint aber, er ist 
viel gefügiger als ein lebendi
ger Mensch, ein Kind, sagen 
wir."

„Ja. deshalb bin ich ja auch 
schließlich im Kulturpalast ge
landet. wo ich es mit lebendigen 
Menschen zu tun habe. Ich 
möchte durchaus nicht behaup
ten. daß die Arbeit eines Bild
hauers oder eines Keramikkünst
lers. die es mit Stein oder Ton 
zu tun haben, weniger schöpfe
risch sei als die eines Bühnen- 
und Kostümbildners. Auf den er
sten Blick arbeite ich mit Pa
pier, Farben. Pinseln und Stof
fen, in Wirklichkeit aber doch 
mit Menschen, mit vielen Men
schen."

Kinder
et

gut 
Ihre

cln-ich nichts 
Kunstkollektl- 
für die Zu- 
auch für die

Erfah-

Leistungsstarker Turbogenerator

wrucs aus Wissenschaft und Technik

„Im Kulturpalast der Bergar
beiter beschäftigen sich zwanzig 
Lalenkunstgemelnschaftcn, von 
denen acht den Titel .Volkskol
lektiv' tragen. darunter das 
Volksballettheatcr. das Gesangs
und Tanz Ensemble der Bergar
beiter, das Kinderensemble .Sol
nyschko'. Sie sind mit Ihnen aufs 
engste verbunden. Welchem die
ser Kollektive gehört Ihre beson
dere Sympathie?"

„Schwer zu sagen. Nach dem 
Stellenplan bin ich Bühnenbild
nerin des Volksballettheaters. Für 
die Aufführungen dieses Kollek
tivs entwerfe ich Bühnenbilder 
und Kostüme. Zum 40. Siegestag 
wurde das Ballett .Erinnerung' 
zur Musik von Murat Sagatow 
auf die Bühne gebracht, Jetzt ar
beiten wir an der Aufführung 
.Frau Katz.es Haus'. Das bietet 
mir viel Interessante Arbeit.

Außerdem müssen unsere 
Volkskollektive alle vier Jahre 
Ihren Titel verteidigen, und lm 
kommenden Frühling ist die näch
ste Verteidigung fällig. Zu die
sem Ereignis werden sechs Volks
kollektive neue Programme vor
bereiten, und für die Bühnenaus
stattung und die Kostüme dieser 
Programme werde ich wieder ge
rade stehen müssen.

Nun zu Ihrer Frage. Beson
ders Ist mir das Kinderensemble 
ans Herz gewachsen. Es sind 
eben Kinder mit ihrer unbändi
gen Energie. Lebensfreude. Wis
sensdrang und auch mit Unru
he, manchmal mit Ausgelassen
heit. All das ist mir sehr nahe." 

„Der Zuschauer sieht gewöhn
lich nur das. was ihm unmittel
bar auf der Bühne gezeigt wird. 
Er denkt nicht immer an die 
Menschen, die hinter den Kulis
sen. in den Ateliers und Werk
stätten arbeiten, um die Vorstel
lung zu ermöglichen. Sie gehören 
Ja auch zu den Künstlern, die hin 
ter der Bühne arbeiten. Sind Sie 
mit dieser .stummen Rolle' zu
frieden?"

„Auf der Bühne muß alles 
.spielen' — das Bühnenbild, die 
Kostüme, das Requisit usw. Die 
Vorstellung ist nur dann voll
kommen. wenn alles harmoniert 
und zweckmäßig ist. Diese Har
monie zu finden und zu vervoll
kommnen. ist der Sinn 
Arbeit. Und wenn 
gramm eines unserer Kollektive 
besonders glückt, bin auch 
mit meiner .stummen 
frieden, denn auch ich habe An
teil am Erfolg."

Natalla Siemens 
denkllch. Die neuen 
das Volksensemble 
schaftstänze und für den 
zirkus werden Im Atelier 
die für das Volkstheater 
Atelier Nr. 3 genäht. Morgen 
beginnen die Anproben, heute 
muß sie noch die schichtfreien 
Laienkünstler benachrichtigen. 
Der Entwurf des Bühnenbilds für 
die Aufführung „Frau Katzes 
I-Iaus" ist fertig, sie muß ihr. 
weiterleiten. Wo nur die Zeit für 
all das hernehmen?

Die Leistungen der Elektro
maschinenbauer der UdSSR und 
anderer RGW Länder finden 
ihren Niederschlag in der Kon
struktion und der Bautechnologie 
des 800-Megawatt-Turbogenera
tors. der In der Leningrader Pro
duktionsvereinigung „Elektrosl- 
la" hergcstellt wurde. Es handelt 
sich hierbei um die abschließende 
Anlage der neuen vereinheitlich
ten Reihe von Turbogeneratoren, 
die Jm Rahmen der internationa
len Organisation „Interelektro" 
konstruiert wurde. Diese Reihe 
umfaßt sechs Anlagen unter
schiedlicher Kapazität, begonnen 
mit 63 Megawatt.

Für die neuen Generatoren ist 
ein höherer Nutzeffekt elggn, 
der Jetzt seine physikalisch be
dingte Höchstgrenze fast erreicht 
hat. In der Konstruktion und in 
der Fertigungstechnologie der 
Generatoren der neuen Reihe 
wurden die Erfahrungen der 
tschechoslowakischen „Skoda"- 
Werke, der ungarischen Tancz-

Werke, der Sachsenwerke 
der DDR und anderer Betriebe 
der RGW-Länder ausgewertet.

Die Vereinheitlichung der 
Baugruppen und Materialien bie
tet beträchtliche Vorteile In al
len Stadien der Projektierung 
und der Produktion. Sie wird es 
ferner gestatten. In einem brei
ten Bereich die Kapazitäten der 
Energlcmaschlnenbaubetrlebe der 
sozialistischen Länder zu variie
ren. die Kooperation zwischen 
ihnen zu erweitern. Die Anlagen 
einheitlicher Typengröße und 
Konstruktionen werden es gestat
ten sie leichte In den Kraft 
werken zu montieren, sie auszu
tauschen und zu reparieren.

Die Leningrader Produktions
vereinigung liefert Ihre Erzeug
nisse in alle RGW-Länder, in 
Bulgarien beträgt die Gesamtlei
stung der Generatoren dieser 
Produktionsvereinigung bereits 
6 000 Megawatt und in der DDR 
entfällt auf sie fast die Hälfte 
der Stromerzeugung des Landes.

Diamantpulver erhöhter Güte
Neue Produktionsverfahren für 

Diamantpulver erhöhter Güte, 
das in der Herstellung von Bohr- 
und Steinbearbeitungswerkzeu
gen Verwendung findet, sind in 
Kiew entwickelt worden. Die 
Einführung der Entwicklungen 
des entsprechenden Kiewer In
stituts aus den letzten fünf Jah
ren hat einen wirtschaftlichen 
Effekt von 130 Millionen Rubel

erbracht.
Die erste Lieferung syntheti

scher Diamanten — 2 000 Karat 
— wurde dort vor rund 25 .Jah
ren fertiggestellt. Seither wurden 
mehr als 3 500 Arten verschiede
ner Diamantwerkzeuge entwlk- 
kelt. die in vielen sowjetischen 
Betrieben Verwendung finden. 
und in zahlreiche Länder ausge
führt werden.

LENI NUR AD. originelles
Verfahren des Bohrens von Öffnun
gen an Erzeugnissen aus schwer 
zu bearbeitenden Metallen ist im 
Projcktierungs- und technologi
schen Sonderhüro für Elektroerodie
ren ,der Produktionsvereinigung „Le
ningrader Turbincnschaufelwerk" 
entwickelt worden. Hier hat man 
einige Arten von Ultraschallköpfen 
hergestellt, die an Bohr- und Ge
windedrehmaschinen angebaut wer
den. Dieses neue Verfahren erhöht 
bedeutend die Präzision der Er
zeugnisbearbeitung. verlängert die 
Nutzungsdauer der Werkzeuge und 
schließt die schwere manuelle Ar
beit aus.

Unser Bild: Maschinist A. D. Fa
dejew .kontrolliert das Ultraschall- 
Gewindedrchen.

Entdeckung 
der Genetiker

Foto: TASS
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Zur Untersuchung 
des Halleyschen Kometen

Ein System von Schutzschir
men. das von sowjetischen Wis
senschaftlern entwickelt worden 
ist. soll den zuverlässigen Betrieb 
der Bordsysteme der kosmischen 
Apparate Vcga-1 und Vega-2 ge
währleisten. Die Apparate sind 
zur Untersuchung des Stoffes des 
Halleyschen Kometen bestimmt.

Wie Sergej Anissimow, ein 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des Instituts für Theoretische 
Physik der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR In einem 
TASS-Gespräch sagte, ist in 
dem Vega-Projekt ein Schutzsy
stem angewandt worden, das aus 
pinander folgenden Schirmen be
steht. zwischen denen ein Va
kuum ist. Die Schutzschirme 
decken nur eine Hälfte der Son-

den ab. diejenige nämlich, die 
mit der Gas- und Staubwolke des 
Kometen in Berührung kommt.

Die Kollisionsgeschwindigkeit 
der Sonden mit den Stoffteilchen 
des Kometen wird so groß sein, 
daß bereits ein Sandkörnchen in? 
Aufprallpunkt einen Druck von 
mehreren Millionen Atmosphären 
erzeugen würde. Wie Sergej 
Anissimow erklärte. Ist es unter 
den Irdischen Verhältnissen ein
fach unmöglich, dem Sandkörn
chen solche Geschwindigkeit bei
zubringen. die Energie, die beim 
Aufprallen des Partikels des Ko
metenstaubs auf den Schutz
schirm ausgcscheldet wird, kann 
jedoch erhalten werden. Deshalb 
haben sowjetische Experten be
schlossen, den Prozeß einer der-

artigen Kollision mit Hilfe von 
Laser und Elektronenbündeln zu 
modellieren.

Die im Ergebnis dieses Expe 
rlments gewonnenen Ergebnisse 
sowie die Berechnungen, die mit 
Hilfe von Computern angestellt 
worden sind, haben es gestattet, 
ein System für den Schutz von 
Raumapparaten zu entwickeln.

Die wichtigsten Elemente der 
Vega-Apparate sind mit drei 
Schirmen geschützt. Die Effekti
vität des Meteoritenschutzes wird 
von einem extra für diesen Zweck 
geschaffenen Geräts mit der Be
zeichnung Photon überwacht. 
Der Zeitpunkt des Eintauchens 
der kosmischen Apparate in dèn 
Halleyschen Kometen, alle Daten 
zum Schutzsystem der /Xpparate 
sowie über Zusammensetzung 
und physikalische Parameter der 
Staubpartikeln. die mit den 
Schutzschirmen in Berührung 
kommen, sollen zur Erde über 
mittelt werden.

Der im Pockenimpfstoff ent
haltene Virus schützt den Men
schen nicht nur vor einer schwe
ren Erkrankung, sondern regene
riert Zellen, die durch Ultravio
lett- und radioaktive Strahlen, 
durch chemische Verbindungen 
und andere Umweltfaktoren be
schädigt sind. Das haben erstmals 
sowjetische und österreichische 
Genetiker festgestellt, die vier 
Jahre lang Parallelversuche mit 
dem Vakzin durchführten.

Dr. Galina Sassuchlna. 
der Wissenschaftler, die 
mit dieser Forschungsarbeit
faßten, sagte in einem TASS- 
Gespräch, daß die Zellen in ei
nem lebenden Organismus offen
bar denselben Prozeß der Re
generation durchlaufen, wie in 
Reagenzgläsern.

Die Viren wirkten auf das al
len Organismen eigene Regene
rationssystem ein. das die Zel
len schützt, führ Galina Sassuchi- 
na fort. Funktioniert dieses 
stem normal, so arbeitet die 
le stabil.

Die Forscherin teilte mit.
auch Interferon das Reparations
system in ähnlicher Weise 
sitiv beeinflußt. In mehreren 
wjetischen Instituten würde 
den letzten Jahren intensiv
forscht, um menschliches Inter
feron zu erhalten und es in Kli
niken anzuwenden.
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Ein Nationalpark soll entstehen
Im zentralen Teil der Kareli

schen Landenge, die den Ladoga
see. das größte europäische Süß- 
Wasserreservoir, und die Ostsee 
trennt, soll auf einem Areal von 
mehr als 100 000 Hektar ein Na
tionalpark entstehen. Dieser 
Landstrich, 100 Kilometer nörd
lich Leningrads, weist eine Seen-

“kette mit felsigen Inseln und ei
ne einmalige Verflechtung von 
Taiga und Mischwald auf. Die 
Gründung des Nationalparks geht 
auf 
der 
den 
die 
Millionen Mitgliedern

die Initiative des Lcningra- 
Rates der Gesellschaft für 
Schutz der Natur zurück, 

die Interessen von über drei 
vertritt.

Ein Teil des Areals wird den 
Zwecken der Erholung und des 
Tourismus dienen — dort werden 
Campingplätze für Wanderer, 
Angler usw. errichtet werden. 
Daran wird sich ein Schonrevier 
mit Landschaften anschließen, die 
seltene nördliche Pflanzen- und 
Tierwelt vertreten.

(TASS)

Körperkultur ohne Ferien

Traditioneller
Geländelauf

Die Welt in den Werken des Bildhauers
Etwa vierzig Jahre 

lang bleibt der Himmel 
über unserem Land 
friedlich, doch das 
Kriegsthema im Schaf
fen der Künstler und 
Bildhauer ist nicht er
schöpft.

Pjotr Sch 1 s c h o w, 
Bildhauer vom Ust-Ka- 
menogorsker Haus bil
dender Künstler, zog 
mit 17 Jahren 1943 in 
den Krieg. In den schwe
ren Nachkriegsjahren 
arbeitete er und besuch
te eine Abendschule, 
war Ausstatter. Im Jah
re 1956 ging sein alter 
Wunschtraum in Erfül- 
'ing — er wurde an die 
Grekow-Kunstschulc an
genommen. Nach ihrer 
erfolgreichen Absolvle- 
ung kam er nach Ust- 

Kamenogorsk und wur
de Bildhauer in den

Kunstwerkstätten des 
Kasachischen Kunst
fonds.

Seitdem Ist P. Schi
schows Schaffen un
trennbar mit dem Erzal
tai verbunden. In den 
letzten Jahren wendet 
sich der Bildhauer im
mer öfter den Themen 
des Krieges, des Frie
dens und der Revolu
tion zu.

Unsere Bilder: Bild
hauer P. Schischow bei 
der Arbeit an der neuen 
Komposition 
1917"; die Skulpturen 
..Atomenergie — für den 
Frieden", „Verabschie
dung" und ..Bastgeweih 
— lebenspendende Quel
le".

.Februar

Fotos:
Wladislaw Pawlunin 

und Jewgeni Percpeliza
Ärztliche Ratschläge

Effektiv und ungefährlich
Bel der Lösung der wichtigen 

Aufgaben des Gesundheitsschut
zes der Sowjetmenächen spielt 
dl« Verhütung und frühe Ermitt
lung der ErkraoKungen eine gro
ße Rolle. Diesem Zweck dient 
auch die fluorogriphischc Unter 
suchung der Bevölkerung.

Die Fluorographie ist eine 
röntgenologische Untersuchungs
methode. bei der das Bild eines 
Spezlalleuchtschlrms auf ei 
nen Filmstreifen fotografiert wird. 
Um solch ein Filmbild zu produ
zieren, braucht man nur Bruch
teile einer Sekunde. Darum kann 
man in kurzer Frist eine große 
Menge von Menschen röntgeno
logisch untersuchen, was recht 
vorteilhaft ist, um so mehr, ah 
diese Methode höchst effektiv ist

Die Hauptaufgabe der prophy
laktischen iluorographlsfhen Un
tersuchung ist die Ermittlung 
der Frühstadien latent verlaufen
der Erkrankungen, wem. deren 
Behandlung noch am erfolgreich
sten ist. Vor kurzer Zelt bezweck- 
le die Fluorographie hauptsäch-

lieh die Diagnostizierung der 
Lungentuberkulose. Gegenwärtig 
werden mittels dieser Untersu
chungen Lungenkrebs, akute und 
chronische Lungenerkrankungen, 
verschiedene pathologische. Pro 
zesse im Blutkreislauf, Entwick- 
iungsfchler usw. diagnostiziert. 
Mit Hilfe spezieller Vorsatzge- 
räte zum Schlrmbildappaiat wer
den prophylaktische Unieisuchun. 
gen der weiblichen Brustdrüse 
vorgenommen, um die puthologi 
sehen Abweichungen im Früh
stadium zu ermltte’n. Mit Erfolg 
ersetzt die Fluorographie die 
Röntgenaufnahmen.

In der letzten Zelt beobachtet 
man nicht selten einen ganz ver
steckten Verlauf der fortschrei
tenden Formen der Tuberkulose. 
So unbemerkbar. ganz ohne 

■Symptome und Klagen des Men 
sehen können Lungenkrebs und 
andere schwere Erkrankungen 
der Respirationsorgane verlau
fen. Diese krankhaften Prozesse 
ermittelt die Fluorographlt recht
zeitig. Die fluorographlscLen Auf

nahmen ermöglichen es, sich vi
suell zu überzeugen, ob es in 
den Lungen seit der vorigen 
Untersuchung Irgendwelche Vor-, 
Änderungen cingelreten sind und 
was für Veränderungen das 
besonders wenn man die 
nahmen mit den früheren 
gleicht.

Es wurde ermittelt, daß 
symptomlosen Formen der 
bcrkulose besonders häufig 
Jungen L...'. ."__ _
vorkommen. Die Jugend ist ge
neigt. Müdigkeit. Schwäche, Un
päßlichkeit, unwesentliche Erhö
hung der Temperatur, geringe 
Atemnot • bei körperlicher An
strengung, nächtliche Schweiß
ausbrüche kaum zu beachten. 
Doch gerade diese Erscheinun
gen sind ein frühes Merkmal der 
Tuberkulose. Ältere Menschen 
halten den Anfang der Tuberku
lose meistens für Merkmale ei
ner chronischen Bronchitis oder 
anderer Leiden, die ihres Erach
tens im Alter eine übliche Er
scheinung sind. Sie wenden sich

sind.

die 
Tu- 

. bei 
und .ilte.-en Menschen

darum nicht an den Arzt und 
mißachten auch die Bedeutung 
der Fluorographie, während letz
tere doch allen zugänglich ist. 
Darauf ist zurückzuführen, daß 
die Tuberkulose heute hauptsäch
lich „zufällig" festgestellt wird. 
Das bezieht sich auch auf ande
re Lungenkrankheiten.

Laut Anordnung des Mini
sters für Gesundheitswesen der 
UdSSR soll Jeder Bürger, der 
eine Poliklinik aufsucht, einmal 
lm Jahr unbedingt ins Fluorogra- 
phlekablnett kommen. Falls es 
der Arzt für notwendig findet, 
besonders während einer Grippe
epidemie, wird das Fluorographle- 
ren wiederholt, ungeachtet des
sen. daß der Patient unlängst 
röntgenologisch untersucht wor
den ist.

Manche Menschen fürchten 
sich davor. Das ist ganz unbe
gründet. Die Fluorographie ist 
eine harmlose Untersuchung, die 
Bestrahlungsdosis ist hier sieben
mal geringer als Del einem ge
wöhnlichen Röntgen, wobei die

ffuorographlschen Bilder nach 
ihrer diagnostizierenden Bedeu
tung nicht hinter den üblichen 
^Röntgenaufnahmen stehen.

Alle fluorographischen Auf
nahmen werden aufbewahrt, und 
die Arzte haben dann die Mög
lichkeit, die Dynamik des krank
haften Prozesses zu überwachen. 
Das gestattet uns. nicht nur die 
Erkrankungen zu ermitteln, son
dern auch die Menschen aus
findig zu machen, ?ür die ein Ri
siko besteht, an Tuberkulose oder 
Krebs zu erkranken. Diese Per
sonen werden extra registriert 
und häufiger untersucht.

Zur Gruppe mit einem größe
ren Erkrankungsrisiko gehören 
Menschen, In deren Lungen Rest
erscheinungen einer irüher 
überstandenen Tuberkulose * er
mittelt worden ‘•ind. Vrter un
günstigen Verhältnissen kann 
sich da eine neue Erkrankung 
entwickeln. Aus solchen Vernar
bungen entwickelt sich auch öf
ters der Krebs. Zu den ,.gefähr
deten" Gruppen der Bevölkerung 
gehören nach Ansicht der Wissen
schaftler Männer- über 40, be
sonders die Raucher sowie Per
sonen mit schädlichen Aibeltsbe- 
dlngtmgen und ungesunden Ver-

dauungsorganen, in erster Linie 
Magenkranke, Diabetiker, sowie 
Menschen, die Häufig an Respira
tionskrankheiten leiden. All die
se Patienten werden besonders 
sorgfältig überwaent und ärztlich 
betreut.

Es gibt gewisse Berufe, bei 
spielsweise sind es die Mitarbei
ter des Gaststättewesens, der 
Kindervorschulanstalten u. a. — 
für die die fluorographische Un
tersuchung öfter als gewöhnlich 
obligatorisch ist.

Aus dem oben Gesagter wird 
klar, wie wichtig es ist, die 
fluorographlschen Aufnahmen 
und Befunde aufzubewahren. Dar
um soll man auch bei einem 
Wechsel des Wohnorts den Rc- 
vlerarzt darüber in Kenntnis set
zen, damit diese Befund? an die 
entsprechende Heilanstalt 
tergeleltet werden.

Die bewußte Einstellung 
eigenen Gesunderhaltung ist 
großer sozialer Bedeutung, 
um muß man sich auch zur Fluo
rographie mit altem Ernst ver
halten.

Chamlt ABISCHEW. 
Kandidat der medizinischen 
Wissenschaften
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In Charkow wurde der tradi
tionelle Dzierzynski-Geländelauf 
ausgetragen, an dem 235 Sport
ler aus allen Republiken unserer 
Heimat teilnahmen. Unter feier
lichen Marschklängen legten die 
Leichtathleten am Dzlerzynski- 
Denkmal Kränze und 
nieder.

Zuerst starteten die 
Teilnehmer — Jungen 
chen im Alter von 14 bis 15 
Jahren — auf der 2 000-m-Strek- 
ke. Das Schicksal war den Sport
lern 
drej 
lina 
und
Vierte unter den Mädchen.

Bel der Mannschaftswertung 
belegten die Sportler Kasach
stans den dritten Platz und ge
wannen den Bronzepokal. Den 
Sieg verdanken die Sportler ih
rem Trainer Valerl Kroneberger.

Blumen

Jüngsten 
und Mäd-

aus Kasachstan hold — An- 
Borsow wurde Sieger. Ga- 
Müller war die Zweitbeste 
Anshelika Awerkowa die

Elvira SCHICK
Gebiet Semlpalatlnsk

Gesundheitsstätten
Bei beliebigem- Wetter sind 

die Sportplätze des Energickom- 
blnats ..60 Jahre UdSSR von 
Schewtschenko. Gebiet Mangy- 
schlak. belebt. Jeder zweite 
Werktätige des Kombinats ist 
ein aktiver Sportler.

..Die Gesundheitsstätten -, wie 
man hier liebevoll die Sportplät
ze nennt, sind in kurzer Zeit von 
den Werktätigen an Ruhetagen 
und nach Feierabend auf dem 
Territorium des Kom- 
blnatsgeländcs, Im Wohnbe
zirk und in der Erholungsherber
ge errichtet worden. Im Kombi
nat sind 250 ehrenamtliche Sport
funktionäre tätig. Jährlich wer
den hier 175 
Schiedsrichter vorbereitet, 
die Massensportarbeit 
Sportplätzen organisieren. 
Wettkämpfe durchführen, 
dltionelle Spartakiaden 
Sportfeste vorbereiten.

Im Kombinat wird der 
groß geschrieben. Besonders po
pulär ist hier die Bewegung 
..Die ganze Brigade geht ins Sta
dion".
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